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Die „Dar 
und bei a 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Neapel, 29. Sept. (W. T.) Von Sonnabend 

4 Uhr Nachm. bis Sonntag 4 Uhr Nachmittags find 

hier 123 Choleraerkrankungen und 64 Todesfälle 

vorgekommen. eſtern wurden alle Wirthshäuſer 

militäriſch beſetzt, um die am Sonutag befürchteten 
Aus ſchreitungen zu verhindern. 

en na, 29. Sept. (W. T.) Von Sonnabend 

10 Uhr Nachts bis Sonntag 4 Uhr Nachmittags find 

hier 15 Erkrankungen au der Cholera vorgekommen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Frankfurt a. M., 28. September. Der Kron⸗ 


prinz und die Kronprinzeſſin nebſt Prinzeſſinnen 
Töchtern find heute Nachmittag 4% Abe nach denen 
Baden abgereiſt. 

Eiſenach, 28. September. Heute Nachmittag 
wurde in Gegenwart der Prinzeſſin Marie von 
Meiningen, Liszts, einer Deputation aus London 
und zahlreicher anderer Theilnehmer das Bach⸗ 
Denkmal enthüllt. Archidiakonus Kieſer hielt die 
Feſtrede, worauf die Uebergabe des Denkmals an 
die Stadt erfolgte. 

aris, 27. Sept., Abds. Im Departement der 
Oſtpyrenden find geſtern 13 Cholera⸗Todesfälle vor⸗ 
gekommen. — Der Geſundheitszuſtand von Paris 
wird in dem heute veröffentlichten bezüglichen Wochen⸗ 
berichte als ein vorzüglicher bezeichnet, es ſind im 
Laufe der Woche nur 922 Todesfälle vorgekommen, 
darunter befinden ſich 42 in Folge von Typhus und 
nur einer in Folge Inorabiidier Cholera. 

Paris, 28. Septbr. Wie der „Agence Havas“ 
aus Cairo gemeldet wird, hätte Italien der 
ägyptiſchen Regierung den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages vorgeſchlagen. ; 

Paris, 28. Sept. Im Departement Oſtpyrenäen 
iſt geſtern ein Choleratodesfall vorgekommen. 

— In Oran ſind ſechs choleraverdächtige Er⸗ 
krankungen vorgekommen. Der von Cochinchina 
dorthin gekommene Dampfer „Abd⸗el⸗Kader, auf 
welchem zwei Todesfälle vorgekommen ſind, iſt in 
Bona einer Qugrantäne unterzogen worden. 

Rom, 27. Sept. In Genua ſind in den letzten 
24 Stunden 38 Cholera⸗Erkrankungen vorgekommen, 
von den Erkrankten ſtarben 22 Perſonen. 

Rom, 28. Septbr. Der König wohnte geſtern 
den Manövern der Cavallerie und der reitenden 
Artillerie bei Pordenone bei. 
verſammelten 
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all „in Bergamo 16 Erk an ungen un D 
ee alle, Brescia 4 Erkrankungen und 
3 Todesfälle, in Cremona 6 Erkrankungen und eben 
jo viel Todesfälle, in Cuneo 19 Erkrankungen und 
9 Todesfälle, in Ferrara 4 Erkrankungen und eben 
ſo viel Todesfälle, in Genua 79 Erkrankungen und 
51 Todesfälle, davon in der Stadt Genua 39 Er⸗ 
krankungen und 27 Todesfälle und in der Stadt 
Spezzia 11 Erkrankungen und 6 Todesfälle, in 
Mantua 2 Erkrankungen und eben ſo viel Todes⸗ 
45 in Maſſa⸗Carrara 3 Erkrankungen und eben 
o viel Todesfälle in Mailand 2 Erkrankungen und 
1 Todesfall, in Modena 2 Erkrankungen, in Neapel 
240 Erkrankungen und 115 Todesfälle, davon in 
der Stadt Neapel 166 Erkrankungen und 74 Todes: 
fälle, in Caſerta 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle, 
in Parma ! Erkrankungen und 6 Todesfälle, in 
avig 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in Rom 
1 Erkrankun „in Rovigo 1 Erkrankung und 2 Todes⸗ 
fälle, in Salerno 3 Erkrankungen, in Sondrio 
1 Erkrankung und 1 Todesfall, in Turin 6 Er⸗ 
krankungen und 5 Todesfälle und in der Stadt 
Venedig 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle. 
In Genua find von geſtern Abend 10 Uhr 
bis heute Vormittags 10 Uhr nur 6 Erkrankungen 
fen der Er biſchof . Ban gemeldet wird, bes 
uchen der Erzbiſchof, der Clerus Freiwilli 
des Rothen Kreuzes die Kranken. ee 
Madrid, 27. Septbr., Abds. In den von der 
Cholera infieirten Ortſchaften find geſtern im Ganzen 
9 Cholera⸗Todesfälle vorgekommen. 
Petersburg, 28. Sept. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find geſtern Abend in Peterhof eingetroffen. 
Konſtantinopel, 28. September. Der türkiſche 
Schiffspoſtdienſt nach Varna iſt vorläufig wieder 
eingeſtellt worden. 
Newyork, 28. Sr Der Werth der Waaren⸗ 
einfuhr in der letzten Woche betrug 6% Mill. Doll.; 


ge erg 
das Stadttheater hat geſtern feine Thätig⸗ 
keit mit Laubes „Demetrius“ wieder 1 
Das Stück war gewählt, weil die Direction ſich ge⸗ 
rungen fühlte, dem während der Ferienzeit ver⸗ 
orbenen berühmten Dramaturgen und Theater⸗ 
fetter eine Gedenkfeier zu veranſtalten. Und in der 
That kann Laubes Hingang von der ganzen Theater⸗ 
welt als Verluſt empfunden werden. Seitdem er 
die Leitung des Wiener Burgtheaters übernommen, 
at er faſt drei Decennien hindurch den günſtigſten 
ufluß auf die Hebung der darſtellenden Kunſt ge⸗ 
übt. Das Beiſpiel der von ihm dirigirten Bühnen 
und der von ihm gebildeten Schauspieler bat in ganz 
Deutſchland anregend und reformirend gewirkt: Grund 
genug, daß die einzelnen Theater ihrem Dank für den 
verſtorbenen Bühnen⸗Meiſter Ausdruck geben. Nach 
einem Feſtmarſch, componirt von Hrn. Kapellmeiſter 
Kleinmichel, folgte ein ſchwungvoller, von Herrn 
Director Jantſch gedichteter Prolog zum Geda ih 
Laubes, den die neu engagirte erſte Liebhaberin Frl. 
Barraud mit Verſtändniß und warmer Empfindung 
vortrug. Das dann folgende Drama iſt mehr 
geeignet, den Dramaturgen, als den Rächer Laube 
kennen zu lernen. Wiederholt ſind Verſuche gemacht 
worden, das koſtbare Demetrius⸗Fragment des 
terbenden Schiller fortzuführen und ſo der Bühne 
uernd zu erhalten. Es ſchien das um fo 1 — 
möglich, als Schiller ja einen genauen Plan für 
den weiteren Verlauf des Stückes mit hinterlaſſen 
hat. Es liegen u. A. Vollendungen des Fragments 


Von der zahlreich 
ölferung wurde der König überall] 


' 
* 


de machen, und 
deren Träger dann der Koſakenhauptmann geworden 


von denen 24 Mill. Doll. auf Manufacturwaaren 
kommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. September. 

Die dem Bundesrathe vorliegende Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben für das Etatsjahr 
1883/84 beſtätigt die ſ. 3. ſeitens des Staats: 
Secretärs im Reichsſchatzamt Hrn. v. Burchard bei 
der Berathung der Poſtdampfervorlage in der 
Bupget⸗Conmiſſton des Reichstags mitgetheilten 
Fee Das Millonen ab ſchließt mit einem 
eficit von 7,6 Millionen ab. Da in den Etat für 
1885/86 ſomit ein Ueberſchuß aus dem vorigen 
Etatsjahr nicht eingeſtellt werden kann, der in dem 
laufenden Etatsjahr eingeſtellte Ueberſchuß aber 
15 Millionen Mark betrug, ſo ergiebt ſich für das 
nächſte Etatsjahr von vornherein ein Fehlbetrag 
von 22,6 Millionen Mark. Da iſt es verſtändlich, 
daß die Mehrheit der Commiſſion Bedenken trug, 
ohne nähere Prüfung der Finanzlage, welche eK 
an der Hand des neuen Etatsentwurfs möglich fein 
wird, auf 15 Jahre jährlich 4 Mill. für Dampfer⸗ 

Subventionen zu bewilligen. 


In Berliner Handelskreiſen findet, wie unſer; 
4:Correipondent ſchreibt, die Conferenz, welche 
Fürſt Bismarck in 
Chefs ſolcher Hamburger Häuſer hatte, die in 


Weſtafrika ſtationirt ſind, lebhafte Beachtung. Es 


heißt, der Reichskanzler ſtelle eine Art Erhebung 
über jene FHundratbe an und beab⸗ 


ſichtige, dem Bundesrathe und dem Reichstage 


die Ergebniſſe derſelben zu 
iſt zweifellos, daß der Reichstag „Grlegen: 
heit erhalten wird, ſich in der umfaſſendſten Weiſe 
mit der Colonialfrage zu beſchäftigen und hierbei 
umfaſſende Aufſchlüſſe ſeitens der Regierung zu 
empfangen. ies anläßlich der Dampfer 
vorlage oder der oben angedeuteten Mehrforderungen 
im Marine⸗Etat geſchehen wird, bleibt abzuwarten. — 
Die mehrfach erwähnten Conferenzen von Commiſſaren 
der Bundesſtaaten über Abänderung des 


unterbreiten. 8 


Friedrichsrußh mit den 


Bahn⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


tiſche Frage in das entſcheidende Stadium treten 


dürfte. Denn daß England den ägyptiſchen 
Miniſtern rathen ſollte, die Anweiſung an die 
Staatsſchulden⸗Commiſſion wieder zurückzu⸗ 
nehmen, wenn es ſich überzeugt, daß es in 
dieſer Frage allein ſteht, iſt kaum anzunehmen. Ein 
ſolcher Rückzug würde das Ergebniß der ganzen 
engli 
ſtellen. Ob Frankreich ernſtlich geſonnen it, mit 
England in Aegypten zu concurriren, läßt ſich 
noch nicht beurtheilen; auf alle Fälle aber wird 
England ſich täuſchen, weun es glauben ſollte. die 
a ge Frage zu feinen Gunſten löſen zu können, 
ohne ſich vorher mit den Großmächten verſtändigt 
Ban Die oben erwähnte Mittheilung macht 
Eindruck eines Verſuchs, das diplomatiſche 
Terrain in London zu recognosciren; es wird 
ſich dabei ſehr bald herausſtellen, ob England 
ewillt iſt, der Freund ſeiner Freunde zu 
Fin. Bei der öffentlichen Meinung des Landes 
wird die engliſche Regierung in dieſem Falle auf 
ernſtliche Hinderniſſe nicht ſtoßen, und auch in 


Deutſchland wird, von etlichen Phantaſten abgeſehen, 


Memand wünſchen, die Beziehungen zu England 
dauernd zu Gunſten von e aufs Spiel zu 
ſetzen, zu deren Wahrung Deutſchland nicht berufen 
iſt. Was in der ägyptiſchen Frage von anderer 
Seite verſäumt worden iſt, läßt ſich jetzt nicht mehr 
einholen, wenigſtens hat Deutſchland dabei nicht 
mitzuwirken, nachdem Frankreich damals nur des⸗ 
halb keinen Widerſtand leiſtete, weil es auf die eng⸗ 
liſche Freundſchaft nicht verzichten wollte. 


zu tröſten und 
ch und gerecht⸗ 


polizei⸗Reglements, welche im Reichseiſenbahn⸗ 


+ 


amte ftattfinden, haben in keiner Weiſe eine außer⸗ 
gewöhnliche Bedeutung. Es handelt ſich et 


um regelmäßig wiederkehrende Beſprechungen i 
ſolche Veränderungen des Reglements, 
mit der Zeit als unabw aus 


ie da a 


um d le in 

rie zu ſtudiren. In einer in London 
haltenen erſammlung von Delegirten 
heimiſchen und Colonial⸗Zucker⸗Induſtrie erſtatteten 
nun die unlängſt aus Deutſchland zurückgekehrten 
Delegirten ihren vorläufigen Bericht über die Aus⸗ 
5 5 welche die Abſchaffung des Prämien⸗ 
yſtems in Deutſchland habe. Mr. Potter hob 
hervor, „daß der Deputation in Berlin von allen 
Klaſſen — von den Staatsminiftern bis zu den 
Arbeitern hinab — die größte Zuvorkommenheit 
erwieſen worden ſei. Die deutſche Regierung ſei 
außer Stande, einen beſtimmten Rath zu ertheilen; 
aber man habe der Deputation die Merficherung 


Prämienſt 
Au 


einen natürlichen Vortheilen von bi 
und guten ee mit den 


An der Meldung, daß nunmehr ſeitens Deutſch⸗ 
lands dem engliſchen auswärtigen Nute eine officielle 
Mittheilung über die Uebernahme der Sausptist 
des Reiches gegenüber den deutſchen Handels⸗ 
niederlaſſungen an der Weſtküſte von Afrika 


gemacht worden ſei, iſt das Auffälligſte der Zeit⸗ 


punkt, welcher für dieſen Schritt gewählt worden 
iſt. Soeben erſt iſt unter Führung Deutſchlands 
ſeitens der Großmächte Proteſt gegen die Suspen⸗ 
dirung der Zinszahlungen für die aägyptiſche 


Schuld eingelegt worden, womit dann die ägyp⸗ 
TP. d UEEHRTEEN 


von F. v. Mattiz, 950 7 Landsmann Gruppe, 
von G. Kühne vor, die ſich aber alle nicht haben 
behaupten können. Erſt dem Bühnenpraktiker unter 
den Dichtern, Laube, iſt es gelungen, ein 


nehmen wird, das ſich aber doch als wirkſames 
Stück ausweist. Laube hat ſich mit Recht nicht 
ſklaviſch an den Schiller'ſchen Nee gebunden, 
da der Dichter ſelbſt bei d. lane 

ficher Manches an jenem Plane geändert hätte. 
Laube bat einige Züge hinzugefügt, die eine größere 


Einheitlichkeit des Stückes bedingen, ſo die Idee, den 


falſchen Demetrius zu einem Halbbruder des echten 
die darauf gegründete Intrigue, 
iſt. Laube hat in dem Letzteren, wie anderſeits in 
dem Bojaren Schuisky ein Paar en erhalten, 
an denen ſich feine realiſtiſche Geſtaltungskraft 
trefflich bewähren konnte. i 
uns, was Laube bei einer anderen Abweichung von 
Schillers 1 ewonnen zu haben meint. Bei 
beiden Dichtern iſt Demetrius zuerſt von der Echt⸗ 
heit ſeiner Abſtammung überzeugt und — 5 Glaube 
an ſein Recht giebt ihm die Schwungkraft, die ihn 
zum Siege führt. Bei Schiller erfährt er dann, 
daß er ge der Sohn Iwans iſt, und obwohl er 
nun ſeine Zaren⸗Rolle äußerlich weiter ſpielt, iſt er 
von dieſem Augenblick an innerlich gebrochen und 
führt dadurch ſeinen eigenen Untergang herbei. Bei 
Laube wird ihm nur der Zweifel an der Echtheit 
ſeiner Abſtammung erregt, da es eben ſo wahr⸗ 


l 1 Werk hin⸗ 
zuſtellen, das zwar Niemand für einen echten Schiller 


er Dichtung 


Licht sa klar iſt es 
w 


wird der „Ti tel rt: 
Pourparlers zwiſchen den Mächten nehmen 
n Fortgang. Es ſcheint, daß fie, ehe fie weitere 
itte ergreifen, einerſeits die Antwort der ägyp⸗ 
5 A Regierung auf chlag Proteſt und anderer⸗ 
ſeits neue engliſche Vorſchläge für die Wiedergeburt 
der ägyptiſchen Finanzen abwarten.“ 
Nn Sonnabend fand im engliſchen General⸗ 
Conſulate in Cairo eine Conferenz über die finan⸗ 
iellen Angelegenheiten Aegyptens ſtatt, an welcher 
Lord Northbrook, der Re Baring, der 
Miniſterpräſident Nubar Paſcha, der Finanzminiſter 
Muſtapha Paſcha Fehmy und der Generalſecretär 
der Finanzen Blum Paſcha Theil nahmen. 


Während wir im Begriff ſind, Afrika zu colo⸗ 
niſiren, tritt das Czechenthum ſeit cen Jahren 
0 diesſeits der deutſch⸗öſterreichif hen Grenz: 
Fable erobernd auf. Nach Zittau erfolgt nach 

er „Zitt. Mrgztg.“ eine ſich von Jahr zu Jahr 
eigernde Invaſion von Czechen namentlich aus 
em Handwerferitande, beſonders von Schuh⸗ 
machern und Schneidern. Heute, Montag, wollen 


die Czechen Zittaus ſich nach dem Vorbilde ihrer 
böhmiſchen Brüder zu einem ſlaviſchen Verein 
conſtituiren. 


In Oeſterreich rückt das Czechenthum immer 
weiter vor. In Böhmen ſind heute viele Orte, in 
denen ſich noch vor einem Menſchenalter kein Czeche 
befand, ſchon in ihrer Mehrzahl czechiſch. Zuerſt 
ledeln czechiſche Arbeiter über, dann czechiſche 
ienſtmädchen, darauf czechiſche Handwerker. Es 
werden von dem czechiſchen Schulverein „NMatice 
ekolska“ czechiſche Kindergärten und Privatſchulen 
gegründet; wenn ſich eine czechiſche Privatſchule 
drei Jahre erhält, ſo un die Gemeinde fie auf 
ihre Koften übernehmen. Bald ſind die czechiſchen 
andwerker auch in die Gemeindevertretungen ein⸗ 
war und in ein paar Jahrzehnten haben die 
zechen das Heft in der Hand. 
CCC ⁵¹10mwꝛu SIEGER LIU SCHEZUNEFTERRTO SANS SRTELTEIERTE ERST EEET 
Ir a ift, daß Komla ihn, wie er behauptet, als 
erkzeug feiner Intrigue benutztihat, als daß er dieſe 
ganze Erzählung nur erdichtet. Und dieſer Zweifel 
wird im Grunde genommen weder dem Helden, noch 
dem guihane: böllig geölt Die Mae an 
das ttergefühl der Marfa, die ſeit ſechzehn 
Jahren ihren Sohn als geſtorben betrauert hat und 
nun in dem . 9595 das vor ſo langer Zeit ver⸗ 
lorene Kind mit Sicherheit wiedererkennen ſoll, i 
doch i wenig erweiſend. Im Ganzen un 
Großen iſt aber Laubes „Demetrius“ mit großem 
technischen Geſchick . und daher wirkungsvoll. 
ür die äußere Ausſtattung war geſtern alles 
Mögliche geſchehen. Sämmtliche Scenen zeigten 
neue Decorationen. Die Maſſen, welche auf dem 
Reichstage in Krakau, wie in dem Kreml in Moskau 
mitzuwirken 1 waren nach eg Prinzipien 
in Thätigkeit geſetzt, was zur Belebung der 
Scenen vortheilhaft wirkte. Nur wurde auf dem 
polniſchen Reichstage etwas zu viel Realismus 
in dieſer Beziehung geboten. Der wilde Lärm, 
den die aufgeregten Landboten machen, darf doch 
nicht ſo 55 ſein, daß von der wichtigen Rede des 
ürſten Sapiehas abſolut nichts mehr zu ver⸗ 
tehen iſt. Von den Frauenxollen hatte geſtern 
eigentlich nur die der Marfa Bedeutung. Frl. 
Liebich, welche durch ſehr warmen b von 
der Fortdauer der Sympathien des Publikums über 
eugt wurde, führte die Rolle mit der tragiſchen 
aft durch, für deren Beſitz ſie ſchon in der letzten 
Saiſon wiederholt den Beweis geliefert hatte. Die 


ſch⸗ägyptiſchen Politik der letzten Jahre in Frage 


Selbſt in der Reichshauptſtadt Wien macht 
das Czeechenthum Fortſchritte. ien erhielt immer 
einen faten uzug aus Böhmen; früher aber, als 
das Deutſchthum oben war, ſuchten die Einge⸗ 
wanderten ſich fo bald wie möglich zu germaniſiren, 
legten beſonders großes Gewicht darauf, daß ihre 
Kinder von Jugend auf tüchtig deutſch lernten. 
weil das ihrem Fortkommen förderlich war. Seit 
der Slavismus in Oeſterreich regiert, iſt das anders 

eworden. Die Czechen Wiens fühlen “ im Gegen⸗ 
10 zu der deutſchen Mehrzahl, und fie find beftrebt, 
ich und ihren Kindern das Czechenthum zu erhalten. 
Man entſinnt ſich noch des Streites um die Ein⸗ 
richtung einer czechiſchen Privatſchule (mit 1 
lichen Rechten), welche im vorigen Jahre in dem 
10. Wiener Stadtbezirk (Favoriten) ſeitens des 
czechiſchen Vereins „Komenski“ gegründet wurde. 
Der Wiener Bezirksſchulrath, der Landſchulrath, 
der Gemeinderath und der niederöſterreichiſche Land⸗ 
tag weigerten ſich, ihre Zuſtimmung dazu zu geben; 
aber ſie wurden von der Regierung troß der 
zweifelhaften Rechtsfrage gezwungen, ſich dieſelbe 
gefallen zu laſſen. Von deutſcher Seite erfreute ſich 
das 7 0 Regime dabei nur im nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landtage der Unterftügung 
des Vertreters der Wiener Univerſität, des 
mecklenburgiſchen Convertiten Profeſſor Maaßen 
eich wagt des Kreuzzeitungsredacteurs v. Hammer⸗ 
tein). Die Conſequenzen, welche die ſich weigernden 
deutſchen Behörden vorausſahen, zeigen ſich bereits. 
Die Czechen des Wiener Bezirks Favoriten ſind am 
21. September zuſammengetreten und haben be⸗ 
ſchloſſen, daß die Gemeinde Wien im 10. Be⸗ 
zirk öffentliche Schulen, mit czechiſcher 
Unterrichtsſprache zu errichten habe, da der 
czechiſche Verein, Komensky“ nicht im Stande ſei, fo 
viele czechiſche Schulen zu erhalten, als erforderlich 
ſeien, denn mehr als 100 czechiſche Kinder hätten 
wegen Raummangel in der beſtehenden Privatſchule 
nicht Aufnahme finden können, und da „die czechiſchen 
Kinder nur in ihrer Mutterſprache unterrichtet 
werden ſollen, damit auf ſolche Weiſe aus ihnen 
ordentliche Staatsbürger werden. Zuerſt ſoll 
mit einer bezüglichen Eingabe an den niederöſter⸗ 
reichiſchen Landesſchulrath gegangen werden und 
wenn dieſer die Eingabe zurückweiſt, ſo ſoll an den 
Unterrichtsminiſter und den Reichsrath recurrirt 
werden. Und da werden die Czechen wohl Rech 


8 Y 
in nus 


Beide auſer des ungariſchen arlaments haben 
am em ihre erſten ek abgebalten. Die 


feierliche Eröffnung ſollte heute durch den König 
mittelſt einer Thronrede erfolgen. 


In Paris war vor Kurzem einmal behauptet 
worden, daß Rußland daran denke, eine diplo⸗ 
matiſche Intervention in dem frau eve 
Conflicte im gegebenen Momente durch eine mili⸗ 
täriſche zu erſetzen. Dazu bemerkt das „Journal 
de St. Petersbourg“, daß eine militäriſche Inter⸗ 
vention um ſo weniger in Frage ſtehe, als bis 
jetzt nicht einmal eine diplomatiſche ſtattgefunden 
habe, weil eine ſolche weder von China noch von 
Frankreich nachgeſucht ſei. Gleichzeitig erklärt das 
genannte Journal die Meldung der „Times“ von 
einer angeblichen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz zum 
Zwecke einer Theilung Chinas für Wen und 
vollſtändig unbegründet. Endlich bezeichnet das 
„Journal de St. Petersbourg“ die von der „Peters⸗ 

urger Ruſſiſchen Zeitung“ gebrachte Meldung be⸗ 

treffend eine angeblich von ruſſiſcher Seite beab⸗ 
ſichtigte Erwerbung eines Hafens im ägäiſchen 
Meere als gänzlich aus der Luft gegriffen. 


Wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt iſt, hat der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Jules Ferry in einem 
am Sonnabend abgehaltenen Miniſterrathe ange 
kündigt, daß der Wiederbeginn der Action des 
Admirals Courbet unmittelbar bevorſtände. Das 
Journal „Paris“ ſchreibt, Admiral Courbet werde 
mit 225 Streitkräften nach Kelung abgehen, die 
chineſiſche Beſatzung vertreiben, die Kelung um⸗ 
gebenden Höhen befeſtigen und ein Occupations⸗ 
corps daſelbſt zurücklaſſen. Der Marineminiſter 
Peyron erwarte die Meldung von der Ausführung 
dieſer Operation ſchon im Laufe der kommenden 
Woche. Frankreich 4 dann im Beſitz eines Pfandes, 
deſſen Werth den Betrag der von ihm geforderten 


Marina (Frl. Barraud) war geſtern zu einer 


bloßen Repräſentationsrolle zuſammengeſtrichen. 
Einen güinftigen Eindruck machte Fräulein 
Maynau (Axinia) und Frau Roſce (Olga). 


Herr Labowsky, hat ſich als Demetrius ſehr 
lücklich eingeführt; er beſitzt Temperament, ſeinem 
Vortrag fehlt weder Klarheit noch Wärme, ſeine 
Sprache iſt correct und vollkommen deutlich auch im 
ſchnellſten Fluß der Rede. Mit großer Beſtimmt⸗ 
heit und überzeugender Wahrheit charakteriſirte Hr. 
Pittmann den knorrigen, rauhen aber dabei gut⸗ 
müthigen Bojaren ug Hr. Edgar (Komla) 
eigte Ah in ve einzigen bedeutenden Scene dieſer 
Partie gleichfalls als geſchickter und wirkſamer 
Charakterſpieler. Hr. Gehring repräſentirte den 
Fürſten Sapieha gut, mehr läßt ſich aus 
dieſer Rolle über den Darſteller nicht ſagen. 
err Nowack that als Odowalski ſeine 
chuldigkeit und Herr aulmüller (Hiob), 
owie Hr. Hüner (Erzbiſchof von Gneſen) führten 
bre weſentlich declamatoriſchen Partien 
digend durch. Herr Marx, der den Zaren Boris 
ab, bewegte ſich wohl nicht auf ſeinem eigentlichen 
ebiet. Der Vortrag zeugte durchweg von Ver⸗ 
ſtändniß und Empfindung, im Uebrigen gelang 
aber in der Darſtellung der zärtliche Vater befier 
als der Held. — Im Ganzen machte die Vor⸗ 
ſtellung einen ee günftigen Eindruck. Die 
neugewonnenen Kräfte laſſen der weitern Ent⸗ 
wicklung des Enſembles in den nächſten Vor⸗ 
ſtellungen mit Intereſſe entgegenſehen. 


Liebenthal in Tilfit und Lueck in Wartenburg find 
zu Notaren, der Referendar Neumann im Bezirk Marien⸗ 
werder zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. Der Staats⸗ 
anwalt Kobligk in Allenſtein iſt nach Ratibor verſetzt, 
der Geng Schul ge als Rechtsanwalt in Elbing 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Knopf als Rechtsanwalt in 
Schneidemühl zugelaſſen. Der Kreisſecretär Meiſter⸗ 
knecht in Neumark iſt nach der. An verſetzt. 

K. Roſenberg, 28. September. Auf der Tagesordnung 
des am 27. September hier abgehaltenen Kreistages 
Bomben 13 Vorlagen. Eine derſelben betraf die Ein⸗ 
ührung einer den ganzen Kreis umfaſſenden Gemeinde⸗ 
Kranken⸗Verſicherungskaſſe der Arbeiter. Intereſſant find 
die Motive zu diefer Vorlage: Auf Grund des betreffen 
Geſetzes kann durch Beſchluß eines weiteren Communal⸗ 
verbandes angeordnet werden, daß Nee für die ss 
meinde⸗Krankenverſicherung an die Stelle der demſel 
angehörenden Gemeinden geſetzt wird. Bei den im 
dies Kreiſe vorliegenden Verhältniſſen empfehle auer 
dieſe Beſtimmung in Anwendung zu bringen, weil in d 
einzelnen Gemeinden ſo wenig verſicherungspflichtige 
Perſonen vorhanden ſeien, daß die Durchführung einzelner 
Gemeindekrankenkaſſen nicht durchführbar ericheine; da⸗ 
Gene wäre ein, den ganzen Kreis umfaſſende 
Hemeinde⸗Krankenverſicherung vermöge der größeren 
Anzahl der ihr angehörenden ver ſcherunsg lichtigen 
Perſonen beſſer geeignet, ihre Pflichten in Bezug auf 
die Gewährung der geſetzlichen Unterſtützung in Krankheits⸗ 
fällen an die ihr zugehörenden Perſonen zu erfüllen. 
Von ‚einer Aan e der Verſicherungspflicht auf 
diejenigen Perſonen, welche nicht durch das Geſetz dem 
Verſicherungszwang unterworfen find, aber demielben 
durch ſtatuariſche Beſtimmungen des Syeistages unter⸗ 
worfen werden könnten, wolle man einstweilen abſehen, 
um zunächſt Erfahrungen zu ſammeln, wis ſich die Ver⸗ 
ſicherung bewähren werde. Bei der 2 usfaflung 
über dieſen Gegenſtand ſei es von Be und 0 
der Kreis die etwa erwachſenden Koſten und Faſten 
übernehme. Das Geſetz ſcheine vorauszuſetzen, daß der 
Beitrag der verſicherungspflichtigen Perſonen von 14%, 
bis höchſtens 2 3 des ortsüblichen Tagelohnes Aue 
reichen werde, den qu. Anforderungen zu genügen: ‚es 
wäre aber doch möglich, daß außerordentliche Fälle ein⸗ 
treten, in denen die Mittel der Kaſſe nicht genügten. 
Hier müßten dann die Gemeinden reſp. der Kreis die 
erforderlichen Mittel hergeben. Der Kreis würde aller⸗ 
dings die aus der vermehrten Verwaltung etwa ent⸗ 
ein dan Koſten, die aber 172 nur ganz unerheblich 
ein könnten, tragen müſſen. Ueber die Höhe derjenigen 
Leiſtung, welche der Kreis eintretendenfalls etwa über⸗ 
nehmen müßte, laſſe ſich indeß nicht einmal aunähernd 
etwas beſtimmen; es könne indeß wohl angenommen 
werden, daß eine Inanſpruchnahme des Kreiſes in den 
ſeltenſten Fällen vorkommen werde. Der Antrag empfahl: 


Rußland. : I Oſchinski aber an demſelben Abend nicht wiedergeben 

* Nach einer Warſchauer Meldung wird die können, da dieſer weggelaufen ſei. Am andern 5 hat 
unter fer d Kokhanow's eingeſetzte Special⸗Com⸗f er n er d auge 8 
miſſien für die Reform der Verwaltung ‚ihre Die 1 5 RE ſchul 19 des Straßen⸗ 
Berathungen Mitte Oktober in Peters burg wieder raubes im Rückfall und verneinten die Frage der 
aufnehmen. Die Special⸗Commiſſion für die Rege⸗ i ande. Urtheil des Gerichtshofes 

5 g - 1 mildernden Umſtände. Das ch 
i A ee ee 
72 zen, . eſter L 
ihren Bericht ſammt Anträgen dem Minifterium | der erſten Etage des Hauſes Gr. Mühlengaſſe 3 ein 
des Innern überreicht. kleiner u Holz, er u garen dieter 
i einem Kochherde Feuer gefangen hatten. S 
, au Sratakek hatt ir San 
Huffitentor polnischer Landestheile bekannte General⸗ n ne, 
Lieutenant Kochanow, welcher bisher provi⸗ Eufeichsgerichts⸗Entſcheidung. Die Strafbeſtim⸗ 
ausgeübt hatte, vom Zar zum General⸗Gouverneur | von Eiſendahntrausporten, finden nach einem 
von Wilna ernannt und mit dem Alexander⸗Newsky⸗ Urtheil des Reichsgerichts vom 3. zul d. 33. auch auf 
Orden bedacht worden. 8 auf ner ag ws Denen betvieh Ku 
Rumänien. ocomotiv⸗ Straßenbahnen, 

Sinaja, 28. 2 Abend fand | neue Speicherbahn, Anwendung. 
%%% % x . en ae 
an ne ſin von Oeſterreich ein Galadiner ſtatt, na dem St. Catparinenkirchenſteig niedergelegt und war 
an welches ſich ein Fackelzug und 1 Zapfen⸗ eingeſchlafen. Dieſes bemerkte der Maurer G., zog dem 
ftreich ſchloß. Heute Vormittag 10 Uhr wohnten die | M. die Stiefel aus und entwendete ihm ferner 3 & aus 
hohen Gäſte dem Gottesdienſte hei. ae 9955 der Be. 8 5 ner: 
e an de ee Jag ban 25 de 1 Witwe, 1 Fleicher. 1 Maurer wegen Diebſtahls, 


5 itien i 1 Dirne wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen groben 
Könige und deſſen hohen Gaſte Gun 75 ae 14 Obdachlose, 2 Bettler, 1 Dirne, 1 Betrunfener. 
aus, Türkel 9 ER Pair: 1 1 5 Ankeruhr ee ge 

a 8 0 8 neue Sti it Gummizug. — Verloren iſt von der 
Konſtantinopel, 27. Septbr. Die vom Sanitäts⸗ Fengenelge bis zur Pintergaſſe ein Theil einer Clel⸗ 
nend 10 f 19 . 1 re eilt : Maſchine; abzugeben auf der königl. Polizei⸗ 
on 10 au Tage reſp. von 5 Direction. } 
wieder aufgehoben en Es bleiben die früheren * Menjtadt, 28. Sept. Der Wahlkreis Neuftadt: 
Quarantänevorſchriften aufrecht erhalten, welche für 58 at bekanntlich eine ſo überwiegend polniſche 
rovenienzen aus den von der Cholera inficirten ] Wählerſchaft, daß an die Durchbringung eines deutſchen 
Ländern eine 10tägige und für Provenienzen aus nen nn 14 
dem Schwarzen Meere eine ötaͤgige Quarantäne an] Behufs elbe eines hierzu geeigneten Candidaten 
ordnen. (W. T.) werden die V 


ertreter der deutſchen Parteien am 4. Oktbr. 
Amerika. bier in Alslebens Hotel eine Juſammenkunft abhalten. 

ac. Waſhington, 25. Septbr. Die Tabaks⸗ ph. Dirſchan, 28. September. Zahlreiche Freunde 
ernte in den Vereinigten Staaten iſt nach in New⸗ und Bekannte hatten IN) eb Abend im „Hotel zum 
vork veröffentlichten Berichten im Allgemeinen | Kronprinzen“ zu einer Abſchiedsfeſtlichkeit für Dem 
qualitativ und quantitativ gut ausgefallen. Das e ee ant den dealers 1 4 5 
mit Tabak bebaute Geſammtareal ift etwas Heiner | unsere Schrle mit Auch Fler e * 
als in 1883, aber das Verhältniß des e werder vertauſcht. Auch Herr Aſſeſſor Herre ‚ 


Entſchädigung überſteige, und werde die Aus⸗ 
. — des Vertrags von Tientſin ruhig abwarten 
nnen. 


— 
Eine Depeſche aus Mexico meldet, der Congreß 
habe Diaz als Präſidenten proclamirt, und zwar 
vom 1. Dezember c. an. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. September. Die Gerüchte, daß 
Graf Hatzfeld ſich wieder auf den Botſchafterpoſten 
in Konſtantinopel zurückſehne, ſind mit Borſicht 
aufzunehmen, man weiß ja, wie mühſam die Ver⸗ 
auſtaltungen getroffen worden ſind, dem Grafen 

atzfeld die Uebernahme des Amtes des Staats⸗ 
ecretärs im auswärtigen Amt zu ermöglichen. Be⸗ 

untlich iſt gerade mit Rückſicht auf die Perſon des 
Grafen Hatzfeld das Gehalt des Staatsſecretärs 
erheblich erhöht worden. — Wenn Graf Münſter den 
Londoner e dat di verlaſſen ſollte, ſo dürfte 
derſelbe ſchwerlich im diplomatiſchen Dienſt ver⸗ 
bleiben. Daß dann Graf Herbert v. Bismarck 
den Geſandtſchaftspoſten im Haag mit dem Bot⸗ 
ſchafterpoſten in London vertauſchen ſoll, wird von 
den Einen mit derſelben Beſtimmtheit behauptet, 
mit der die Andern die Nachricht in Abrede ſtellen. 
Grafen erſcheint eine weitere Verwendung des 
Grafen Herbert im diplomatiſchen Dienſt wahr⸗ 
ſcheinlicher, als der Eintritt deſſelben in das aus⸗ 
wärtige Amt. 

Wie die d Ztg.“ hört, wird erſt nach 
dem Beginn des Winterſemeſters die medieiniſche 
Facultät der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität darüber 
im Berathung treten, was etwa in Bezug auf 
Dr. Schweninger's Berufung zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor zu geſchehen habe. Nach vorläufigen 
Andeutungen, die uns von guter Seite zugehen, 
3 ein ſtarker Bruchtheil der Docenten geneigt, die 

ache nicht zu einer cause celebre zu machen 
rag dem Umſtande Rechnung zu tragen, da 
ie formale Berechtigung des Unterrichtsminiſters 
dem vor ſich gegangenen Ernennungsacte außer 
age ſtehe, daß alſo die Facultät mit einer 
vollendeten W zu rechnen habe, die durch 
die Facultät nicht aus der Welt zu ſchaffen fei. 
Es überwiegt ſichtlich die Neigung, dem Dr. v. Goßler 
nicht Verlegenheiten zu bereiten, da allgemein an⸗ 
erkannt werden müſſe, wie viel Mühe er ſich gegeben 
abe, um den Bedürfniſſen der Univerſität jeder 


; i 5 d Krankheit beurlaubten Herrn Amtsrichter 
Samenblattes hat ſich Aan i rößert. Die Feeds an Miertellabr vertrat, wird uns Ende dieſes 
Tabak erzeugenden Staaten Ohio, Illinois und | Monats verlafien. 


\ } 8 Indi nd die einzigen Gegenden, aus denen un⸗ Elbing, 27. Sept. Mit dem heutigen Tage iſt der | 1) die Einrichtung einer den ganzen Kreis umfa enden 
eit und nach allen Seiten hin gerecht zu werden. Se Perch e ſind. 0 bier 1 0c Sg zerſte Oberlehrer am Reale Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung zu beider enen Br 
1 vi Br. Schwer bekannt, Babel er = — Wie dem „Daily Telegraph“ aus New⸗ aymmafum Profeſſer Schilling in den Ruheſtand | daraus etwa erwachſenden Laſten zu Übernehn 

nennung des Dr. Schweninger angebahnt hatte un 


3) die Verwaltung der Krankenkaſſe dem Kreis⸗Ausſchuß 
u übertragen und dieſem die weiteren ausführenden Be⸗ 
3 auf Grund des Geſetzes zu überlaſſen. Dieſe 
Vorlage wurde mit der Maßgabe angenommen, daß die⸗ 
ſelbe nur verſuchsweiſe, vorläufig auf zwei Jahre. 


vork vom 27. Sept. gemeldet wird, haben Burger, | getreten. Am geſtrigen Abende wurde ihm, da er jede 


105 i j 5 5 5 i tion abgelehnt hatte, im Kreiſe 
Hurlbut und Livingſton, Beſitzer einer = er⸗ rößere öffentliche 8 en eine Abſchiedsfeier 
5 die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva e welcher der nn r Satier wit 


ollen ca. 100 000 Pfd. Sterl. betragen. wirkte. Eine Deputation der Schüler ſprach dem 


durch wen ſie bewirkt worden war. Da eine Etats⸗ 
belaſtung in Rede ſteht, ſo kommt der Fall zu 
definitiver Entſcheidung an das Abgeordnetenhaus. 

* Der Großherzog, die dere ogin und 


5 ſcheidenden Lehrer, welcher 36 Jahre an, der Anſtalt genehmigt werde. — Bezüglich der Abwendung der 
der Erbgroßherzog von Baden ſind Sonnabend : nk aus überreichte ein Ge⸗] Wanderbettelei und des Vagabondenthums wurde 
Abend in Baden-Baden zu längerem Aufenthalt Demaie, ben. eee de on Been des Jer beſchloſſen, in den 3 Ctäbten des Kreiſes sowie in 


; 2 k; eb wurde von Seiten des Lehrercollegiums 

Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 30. September. 3 Rh überreicht und in einer Ansprache durch 

Privat-Prognoje D. Danziger Zeitung“, den Director dem Scheidenden Worte des Dankes gejagt. 

Bei Warner Kae N nd ſchwe . Winden Ein Feſtmahl beſchloß die Feier. Heute, bei Gelegenheit 

f l ur und ſchwachen Wir des Schulſchluſſes, wurde der Verdienſte des von allen 

Nieder 15 e etter mit keinen oder geringen 2 —— o geliebten Lehrers gedacht und derſelbe feier⸗ 
iede 5 ich entlaſſen. N 

* Wahl⸗Commiſſarien. Der Herr Regierun 2 galt Sibing, ER ae 0 eit em 

iſſari er des Elbing⸗ Ma { 

präfident zu Danzig hat zu Wahlcommiſſarien be mi ſten Reicstn it mummebt 727 . iu 9 65 7 7 

ü irk, bes err tsbeſitzer Dirichlet aufgeſtellt, 

ee Wahlen a den erſten Wahlbezirk, be er ln dies in Nentei 0 und Mariendurg bereits früber 


A AH, ben war. Herr Dirichlet hatte die Freundlichkeit, 
dem Kreiſe Marienburg, den Landrath Döhring 5 ii in längerer Auseinanderſetzung feine Stellung zu 
u Marienburg; für den zweiten Wahlbezirk, be⸗ ben a präziſiren, welche gegenwärtig zunäch ie 


acht kommen. Der Redner heflant, daß die liberale 


eingetroffen. 

* Die Einnahmen der Reichs⸗Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung haben vom Beginn 
des Etatsjahres bis zum Schluß des Monats 
Auguft 1884 65 350 589 Mk. betragen (2 611 883 Mk. 
mehr), die der V 
19 400 900 Mk. (264 131 Mk. weniger als in dent 
ſelben Zeitraum des Vorjahres.) \ 

Stettin, 28. Septbr. In den deutſchen See⸗ 
plägen ſcheint jetzt eine ſcharfe Controle hinſichtlich 

er vom Auslande ein gelten ſocialdemo⸗ 


185 1 aus⸗ 


u einer ändigun 
den winde wie die „R. St. 3. 


Cölmſee und Heinrichan Schrotmühlen aufzuftellen; 
gegen Verrichtung von Arbeiten an dieſen ſollen die qu. 

anderer Naturalverpflegung erhalten. Die Koſten der 
Anſchaffung der Schrotmühlen von ca. 550 könne der 
Kreis aus den bereiten Mitteln der Kreis⸗Communal⸗ 
kaſſe bewilligen; die Koſten der Naturalverpflegung ſeien 
aus der Kreis⸗Communalkaſſe zu verauslagen und nach 
Feſtſtellung der Geſammtkoſten, die auf etwa 4000 4 zu 
veranſchlagen ſeien, am Jahresſchluſſe als beſondere 
„Steuer zur Unterftügung, bedürftiger Wandersleute 
nach derſelben Maßgabe wie die andern Kreis⸗Commnu⸗ 
8 aufzubringen. Der Antrag fand An⸗ 
nahme. 


kratiſchen und ana € in der a 
e Su werben. 4 & Neumark, 2 September. Nachdem in m 


5 : d aus dem Laudkreiſe Danzig, den Regierungs⸗ etr 
er en Behörden wurde, > Zi a er in Danzig; für Ks britten Wahl: rtei an Candidaten für den Reichstgg Mangel leide 
ER nder, . 3 e y 1 ver. tade Dans = . 8 de aus, _da ei den eiten der Diäten | 
a: a Rt: 
eamten einer gründlichen Unterſuchung na 5 8 ige . N „ 5 
derartiger Contrebande unterworfen. 155 bie am | Kadt und GCarthaus, den Land auth Sumpr 


r ech! 7 a all Rs d 
euftadt und für den fünften Wahlbezirk, beſtehend zudräng⸗ je Allgewalt des Staates an 
aus ben Reifen Seren und i Sar Den] ESTER e ul Robenprobuc, DEZE. 
Landrath Döhn in Pr. Stargardt ernannt. Die] tretung der Intereſſen bevorzugter glaſſen abfall. Eine 
Wahl Renee gg 10 an 12 1 des Ei Der nett Solge dieſes Syſtems ſei das Streben, für 
ahl⸗Reglements die Wahlprotokolle mit ſämmt⸗ dieſe erhö i 18ſichten laſſen f 
lichen zugehörigen Schechen ungefäumt, | der Erböhung der Steuern zu ſchaffen. Wir dürfen | ın ace ie findarum 2 ie ihr 
jedenfals aber ſo zeitig dem Wahl-Commiffariug | deshalb auf ein Wiederaufleben des Zabafmonnpols | ohue MeaenTen I . We mie poren, fell 
einzureichen, daß de ätefteng im Laufe des Dritten | Mit Beftimmtbeit rechnen, welches vom, Meichötunsler | Heerzsfolse zu abend ierſelbſt eine 9 2. 1 bes 
gelangen. OR ti 
* Corvette „Freya“. Die Glattdeck⸗Corvette bieten. Bei dem Getreidezoll, welcher nach den Decla⸗ 
„Freya“, welche bekanntlich mit älteren Schiffs⸗ r m be se en h d a da 
. ! | et 
kl tene bar erfaßte in Coptember | wunberbarte Wunder, daD 
17 5 iſt heute, von Nies tommenz, wieder a ln aa keudwirihen änfzeſſen DI Ein 
. Bat, : ei er . 
gan e de eg ae 
deb dene ee . ee a in d He ttkamer⸗Plauth fie ſ. Z. den 
. en, wie Herr v. Pu 5 . 
Zum Tepeſchen⸗Bertebr. Wie man hört — ſchreibt Arbeitern in Danzig gegeben, daß eine Beſſerung ihrer 
ein Berliner Blatt — ſollen vom 1. k. M. ab ſämmtliche | Lage durch Beſeitigung der Dampfkraft e um 
Staatsbahn ⸗Telegraphen⸗Stationen von Reiſen⸗ | werden könne. Wenn man aber einmal an die Wunder 
den und ſolchen Perſonen, welche eine Reiſe antreten | glaube, welche die Verſtaatlichung der einen Tabaks“ 
e e Male Kieser br Öpchibenesten Bkuptie Bunde 
e weiter befördern, nnahme u. ſ. w. „die von den S N 
— Tages⸗ und Nachtzeit kein Unterſchied gemacht 2 5 
werden foll. Dieſe Einrichtung it um fo annehmlicher, In N \ ſche 
als an Sonn⸗ und Feiertagen viele Reichs⸗Telegraphen⸗ einer überſchäumenden Arbeiterfreundlichkeit wurde von 


Aemter geſchloſſen ſind. 8 325 0 : 
+ Wegberg erung. Nachdem das allgemeine] die auf Einführung von Arbeitsbüche rn, auf N Ag 
Kriegsdepartement die 8 der age nen ſchränkung der in» ee e er ung 


Maſte befindlichen Segel mußten gelöſt werden. 
Die Unterſuchung, welche ca. eine Stunde in An⸗ 
ſpruch nahm. verlief reſultatlos. 

Coblenz, 27. September. Der Kaiſer hat, 
wie die „Cobl. Ztg.“ meldet, dem Oberpräſidenten 
einen Erlaß zugehen laſſen, in welchem er ſeine 

roße Befriedigung über die Beweiſe der Anhäng⸗ 

chkeit und Ergebenheit aus allen Kreiſen der ihm 
durch perſönliche Beziehungen naheſtehenden Rhein⸗ 
Wente ausſpricht. Er fühle ſich zu lebhaftem 

anke bewegt, nachdem er Zeuge geweſen der er⸗ 
bebenden Feier der Enthüllung des von der Pro: 
vinz dem ruhmreichen Führer ihrer Söhne gie 
meten Denkmals, das Air die Rheinlande ſelbſt ein 
ehrendes Monument jei Schließlich wird der 

berpräſident angewieſen, den betheiligten Ort⸗ 
1 ie Anerkennung des Kaiſers über die faft 

erall gute und entgegenkommende Aufnahme der 
Truppen auszuſprechen. PER 

Schweiz. 

Bern, 26. Sept. Die Referendumsfriſt gegen 
by ae iſt heute unbenutzt abgelaufen. Der 

arif wird jedoch i. rich ue erſt nach Neujahr 
vom Bundesrath in Em geſetzt werden. 

weden. 

Stockholm, 27. Septbr. Bei der heute vorge⸗ 
nommenen Wahl von 19 Deputirten zur zweiten 
Kammer des Reichstags wurden faſt durchweg die 
Candidaten der 1 Partei gewählt. (W. T.) 


elgien. 

Brüſſel, 27. September, Der Congreß des 
internationalen literariſchen und artiſtiſchen 
Vereins 5 heute vom Miniſter Bernaert eröffnet 
worden. In der Eröffnungsrede erklärte der 
Miniſter, daß den belgiichen Kammern in deren 
nächſter Seſſion ein ſehr freiſinnige Beſtimmungen 
enthaltender Geſetzentwu 8 


öchten 


eben, ob es jetzt nicht angezeigt wäre, den Vorſtand 
195055 der bei 15 Bi 


U 
Candidaten gegenüber zu ſtellen 
kberalen Vereine in 


r Rickert hat zwar erklärt, er werde auf jeden 
Her 5 Dany annehmen, aber die Betreffenden 


den Namen Rickert für den geeignetſten, um an ihm die 
Stärke der Gegnerſcha Pieler im Wahlkreise 
t, zu prüfen. - - In der liberalen Vertrauensmänner⸗ 


elegenen Fußgängerpaſſage an der Promenade über der | der Ehe gerichteten B 
Durchgan skaſematte am Hagelsberge ee Ebenſo die „Bauernliebe 3 n ſel⸗ 
Neduit Horn genehmigt hat, iſt mit den fraglichen [in der beabjichtigten Beſchränkung der medien 
Arbeiten heute bereits begannen worden. Durch dieſe fähigkeit und in dem blinden Eifer gegen freie Ber⸗ 
5 Echt wech e wiEbiDe dem Sein gs bent der Berdreiſaczung der Polzzölle der 
inger⸗Verkehr, welcher dort namentlich an Soun⸗ rlagen bezug er Verdreifa 8 lle, 

110 5 ; 1e indes einem längſt gefühlten Bedürf⸗ Surtare d Entrepot, der Dampfer den en und der 
ni ilfe gebracht. : i 

* 


würden, da die nationale Fahne unter allen Umſtänden 
hoch gehalten werden müſſe. Man werde in dieſer Be⸗ 
ziehung nicht in den * er verfallen, deſſen ſich Conſer⸗ 
dative vor drei Jahren ſchuldig gemacht, in den Fehler 
der Abſtimmung zu enthalten oder dem Polen die 
Stimme zu geben.“ — Aus den weiteren Mittheilungen 
des genannten Graudenzer Blattes geht hervor, daß 


iber Unfallverſicherung und erhielt durch eine Interpellation] des genannten () gebt 

e über das Urheberrecht 8 Ban: Di i iten it, feine perſönliche Stellung zum „Cultur: | Rickert dieſer feiner neuen Candidatur gang fern fett 
und das literariſche Eigenthum dec uR 2 dem Feat de e daß 5 er von nlang an auch da 805 . ert g J 1 rannte a Neher 
le rin 2. „ Ir vorn — „Ende Oktober oder An be hierbei ftet3 „gleiches Recht für Alle“ geford — 2 mohl ml nn gen, e 
r b 77 Say: Be 0 RER, 1285 der 55 5 durch das Hohethor wird wieder frei gegen jede sen den Beier eee 150 5 5 Grandenzer d. wich n; 
Paris, 27. Sept. Die Exkaiſerin Eugenie] gegeben werden können. „ 0, A enüber d the ten wäre. get 8. September. In Folge Beſchlules kee 

x ! . Stadttheater, Für das Bach der ſentimentalen Li U folgte der wirkungsvollen Rede und Thorn, 23. S olge Beſchluſſes kee 

8 auf mel Sage Parte eingetroffen und bei der |. . kan Dieler anch noch rauten Gesehene wm g bench Die Verfamanlang, Herrn Dirichlet | vertrantihen Soblerserlummlung cm 26. 6 is zn 

ogin von per eingekehrt; diefelbe empfängt Sobieska vom Thaliatheater in New⸗Hork engagirt, [als Candidaten zu proklamiren. aun g. Oftober eine öffentliche Werfammlung Baer 
a außer dem engen Kreiſe ihrer Ver⸗ ferner als Balletmeiſterin und erſte Solotänzerin! änl. — in welcher Derr Stadtrath und Daur 5 


f über: die mehrfach zu Tage tretenden Zunft 
kassen e — en unter den Handwerkern halten 
al N „Donnerſiag frah wurde auf dem Geleiſe der 
nn rſchleſiſchen nftredde ungefähr 6 Kilometer von 
Bahn o Thorn entfernt eine männliche Leiche gefunden, 
welcher Arm und Bein 7 waren. 2 wurde 
ermittelt, daß der verunglückte Todte ein Bremſer der 
oberſchleſiſchen Bahn war, welcher mit dem am Mittwoch 
gegen 11 Uhr Abends von hier abgegangenen Güterzuge 
— dem vorletzten Bremswagen en jenſt Fr ver: 
ſehen hatte. t „(Th. O. 3 
Kulmfee, 26. Septbr. Ein N Unglücks 
hat fich 1 in dem benach 


N e zu werden ſcheint 

. Ceucert. Das geſtrige erſte Saal⸗Concert | ſchreibt die conſervative „Elb. Ztg.“: 
im Schützen bauſe war troß des warmen Herbſtwetters wen Can e 
recht gut befucht. Hr. Kapellmeiſter Theil hatte ein ſehr | ftehende Reichstagswahl iſt die Situatign auch beute un⸗ 
bübſches Programm aufgeſtellt und man konnte an verändert, Zwar haben in den letzten Tagen wiederholte 
dem exacten 11 der gut beſetzten Kapelle wohl [ „vertrauliche Beſprechungen“ durch private E nlabungen 
erfreuen. — Auch in dieſem Jahre werden vom 9. Oktober [an diejenigen Herren ftattgefunden, welche zu Der 
ab jeden 92 Sinfonie⸗Concerte ſtattfinden | didatur des Herrn d. it 
und für dieſelben Abonnements errichtet werden. N flichtet haben; indeſſen darf man did tur nach ihrer 
. Schwurgericht. Heute begann die "fünfte | fein, au welchem Wege dieſe Candi 1 r 80 Wafene 
diesjährige Schwurgerichtsperiode. Wegen des jüdiichen [formellen Ablehnung durch eine 990 rufeue, 
Feiertages waren für heute eine Anzahl Geidworenet öffentliche Verſammlung des conſervativen B 2 5 
jüdiſcher Confeſſion beurlaubt worden. — Es wurde zu: | ins Leben zurückgerufen werden ſoll. — Dasconſeroative 
nächſt gegen den Schiffer Franz Klahr ausZeisgendorf | Blatt meint, es ſei nicht anzunehmen, daß Hr. v. Putt 
wegen Straßenraubes verhandelt. Der Angeklagte ein ] kamer nach 800 der Dinge an ſeiner Candidatur feſt⸗ 
noch junger Menſch, ſieht bereits auf eine lange Reihe J halten, follte. Wenn Hr. Dr. Dippe, der „um Politit 
von Strafen — 055 Körperverletzung, Widerſtandes gegen | zu treiben“ an die Spitze feines Kreiſes geſtellte Land⸗ 
die Staatsgewalt, Mi . Diebſtahls und eine] rath, die Candidatur des Hrn. v. Puttkamer „auf 
einjährige Gefängnißſtrafe wegen Straßenraubes zurück. 5 eres Aude 6“ (wie er nach der „Altpr. Zt 2 
Er wird beſchuldigt, am erften Pfingſtfeiertage d. J. in } . \ 
Dirſchan auf offenem Wege kurz vor der Stadt dem | Geheih wohl auch von Hrn. v. Puttkamer als ver⸗ 
Böttchergeſellen Ludwig Oſchinsſz die Taſchenuhr mit | bindlich erachtet werden. a 5 
Gewalt weggenommen zu haben. Er ſoll dem etwas an⸗ * Die Beförderung des ordentlichen Lehrers, Titular⸗ 
etrunkenen Oſchinski einen Schlag ins Geſicht verſetzt,] Oberlehrers Dr. Schneider am Realgymnaſium zu 
ie Uhr mit Gewalt weggeriffen und damit die Flucht] Elbing zum etatsmäßigen Oberlehrer an derſelben 2 
ergriffen haben. Der Angeklagte behauptet, daß er mit] it vom Cultusminiſter genehmigt und dem Oberlehrer 
der enſigtender Penh k niedere a e e bre dee in der Mubehanb de rei Aer 
er entſtehenden Prügelei niedergeſtürzt ſei und die Uhr | bei feinen Uehertritt i { : 
verloren henbe Er babe fie aufgehoben, hätte fie dem 1 Orden 4. Klaſſe verliehen worden. Die Rechtsanwalte 


Zur Candidatur des 0 v. Puttkamer, 
Ottilio Mezell vom Krollſchen Theater in Berlin. die hier eine ziemlich 1265 
—r 


Stalien. 
Rom, 27. September. Cholerabericht vom 
26. d. M. Es kamen vor: In den Provinzen 
Aleſſandria 2 Erkrankungen, Aquila 1 Erkrankung, 
Avellino 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle, 
Bergamo 13 Erkrankungen und 14 Todesfälle, 
Brescia 8 Erkrankungen und 3 Todesfälle, Caſerta 
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle, Cremona 15 Er⸗ 
krankungen und 12 Todesfälle, Cuneo 41 Er: 
krankungen und 9 Todesfälle, Ferrara 1 Erkrankun 
und 1 Todesfall, Genua 61 Erkrankungen un 
28 Todesfälle, davon in der Stadt Genua 38 Er⸗ 
krankungen und 12 Todesfälle und in der Stadt 
Spezzia 9 Erkrankungen und 6 Todesfälle, Maſſa⸗ 
Carrara 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle, 
Mailand 3 Erkrankungen, Modena 3 Erkrankungen, 
Neapel 223 Erkrankungen und 102 Todesfälle, da⸗ 
von in der Stadt Neapel 166 Erkrankungen und 
63 1 Parma 10 Erkrankungen und 
3 Todesfälle, Pavia 3 Erkrankungen, Reggio 6 Er: 
krankungen und 3 er Rovigo 5 Er⸗ 
krankungen und 5 Todesfälle, Salerno 1 Er⸗ 
krankung, Turin 6 Erkrankungen und 8 Todesfälle 
und Venedig (zu Paleſtrina) 1 Erkrankung und 
1 Todesfall. (W. T. 


% 
alt 


; ; (T 
gs 28. Septbr. Geftern fand elbſt 


. eihstad ſtatt. ace 
rath Apel präſidirte der Verſammlung er gedcen 
Compromiſſes, der vor Jahren ſeitens der 

Parteien unſeres Kreiſes geſchloſſen und nach welchem 


1 de Rome reſervirt worden; die ganze Reiſegeſellſcha 

wurde in Gala⸗Equipagen vom S dae ai 2 dung nr 
ie um halb 11 Uhr eintraf, abgeholt. Prinz Roland iſt London, 27. zu 
er, Gatte der Tochter des bekannten Spielpächters Blanc. 
Seine Gemahlin ſtarb bekanntlich nach ganz kurzer Ehe, 
ihm eine in der That fürſtliche Mitgift hinterlaſſend. 


eichstag ein conſervativer und für den Landtag 
5 ener Aged gemäblt werden folle. 

ckfichtigung ieſes Uebereinkommens erſuchte der 
Borfigende die Verſammlung, den ehemaligen Reichstags⸗ 
Abgeordneten Herrn v. Gor on⸗Laskowitz als Candidaten 


1 Wei £ ; 
Nr. 0 21,7520,25 4, Nr. 6 u. 1 20-19 M — Roggen? 
mehl Nr. 0 20,75—19,50 4, Nr. 0 u. 1 19,25—18 K. 
n 20½ 1, Pr Sept. — M. bez., Yer Sept.⸗ 


ff. 
Oktober 19,10. & bez., Ar Dftober-Novbr. 18,70—18,784 
bez., Der Norte. Bebr. 18,60 & bez., Yer Apri Fan " 


ichstag aufzuftellen und für deſſen Wahl im ö 1 
e Naeh Sache thätig zu ſein. Hierauf | Die Neiſe erfolgte von Nen din: direct nach Berlin. 23 19 K. be — NRiüböl loco ohne Faß 2 
ſprach der liberale Landtags Abgeordnete, Ritterguts⸗] Der Prinz gedenkt nach dem „B.⸗C.“ einen längeren Actien 14,00 51,5 & bez., Jr Sept. Oktober 51,5 4 bez., Jer Oktober⸗ 
eſitzer Gerlich⸗Bankau und empfahl der Verſammlung | Aufenthalt in Berlin zu nehmen. { 5 b. Weſtern⸗ | Novbr. 51,3 %, er Nopbr.⸗Dezbr. 51,2 M, a 
ebenfalls Hrn. v. Gordon, als Candidaten für den 55 „Deutſchen Theater“ wird in dieſer chien 757%, Central Pacific⸗ | Mai 52,4 % bez. — Leinöl loco 48 & — Petroleum 


loco 24,3 &, Yr Sept. 24,1 M, Per Sept.⸗Oktober 
24,1 4, er Oktober⸗Novbr. 24 4, der Ropbr.Desbr. 
243 4 — Spiritus loco ohne Faß 47,347 & bez. 


47 & bez., er Oktober 
Novbr.-Dezb 
46,9 * bez. 


ichstag, indem er bemerkte, daß der Gedanke, unſer 
Kreis werde von einem Polen im Landtage vertreten. 
ihn jedesmal mit Schmerz erfülle. Herr p. Gordon 
wurde denn auch als Candidat für die nächſte Reichstags⸗ 
wahl proclamirt. Nach Schluß dieſer Verſammlung ers 

if noch der Landrath Dr. Gerlich das Wort. E 
0 e es nicht, meinte der Redner, in einer politiſchen 
Verſammlung zu Fate da die Verſammlung nun 
aber bereits geſchlofſen ſei, fo nehme er noch das 
Wort, um darzulegen, daß wah in der ſechs von 1867 

3 1881 ſtattgefundenen . e ſtets 


oche Frau Niemann nach ihrer Rückkehr vom Urlaub | Actien 39,00, N 0 \ Prefered = Actien 43%, 
zum erften Male am Freitag den 3. Oktober als, Lorle“ Louisville und Naſhville⸗Aetien 27%, Union Pacific⸗ 
in „Dorf und Stadt“ wieder auftreten. . Uctien 51,00, Central Pacific Bonds 112,00. — 

* Heute vor 25 Jahren (am 28. September 1859) Waarenbericht. Baumwolle in Newyork in 
ftarb in Berlin Carl Ritter, der berühmte Geograph. | New⸗Orleans G. raff. Petroleum 70% Al 
im Alter von 80 Jahren. : ewyork 7½ Cd, do. do. in Philadelphia, 
uz a. Rh., 26. Septbr. Nachdem am 23. ds. in | rohes Petroleum in Newport 6%, do. P 

Weſtum bei Sinzig, ein neuer Reblaus herd entdeckt ficates — D. 72 C. — Mais (New) 61. — Zu 
wurde, iſt geſtern ein ſolcher auch auf dem rechten Rhein veriuing Muscovades) 470. — Kaffee (fair Rio-) 10,20. 
ufer in unjerer Nähe mühe worden. Zuerſt fand | — 35 (Wilcox) 8.05, do. Fairbanks 8,15, do. 
man eine kleinere Anzahl Rebſtöcke mit dem Inſect bes | Rohe und Brothers —. — Speck 10. Getreidefracht 4. 
die vpolniſche Partei dann geſiegt habe, wenn haftet; heute aber ift erkannt und feſtgeſtellt worden, daß Newport, 27. Septbr. Wechſel auf London 4,82%. 
die Deutſchen im Kreiſe uneinig geweſen feien. — | auf dem Banne von Linz ſich leider ein ganz großer | Rother Weizen loco 0,89 ½. er Sept. —, er Oktbr. 
Bei Gelegenheit einer in vergangener Woche hier abge | Reblausherd befindet, deſſen Begrenzung noch nicht hat | 0,88%, 7er November 0,90%. Mehl loco 3,35. Mais 
baltenen Auction wurde ein biefiger Arbeiter wegen erfolgen können und der zu ſehr eruften Befürchtungen | 0,61. Fracht 4 d. 5 
wiederholter Ruheſtörung verhaftet und in das Polizei⸗ [Anlaß giebt. Die nächſten Tage werden Aufſchluß über 

fängniß abgeführt. Nach kurzer Zeit fand man den⸗ den Umfaug des Herdes geben; auf eine ſehr große Aus⸗ 
elben dortielbft erhängt vor. Geſtern ertrank hier-] dehnung kann man ſich gefaßt machen. 
elbſt ein 11 Mena altes Kind in einem mit ſogen. onnef a. Rh., 20. Sept. Finanzminister v. Scholz 


4 


Ren a re Wind: O 

en aſſer, 27. Septbr. — Wind: Q. 5 

And e Anna e en Weſterwik, 

Steine. — Triton, Lundberg, Lübeck, Cement. 
Geſegelt: Eiifabeth, Nielſen. Randers: XL. 

Birnie, Hartlepool; 855 Niemeyer, Emden; anuel. 


Johanſen, Aarhus; Holz. — Baltic, Dinnes, Peterhead,. 

: = Ballaft. — Lining (SD.), Arends, Rotterdam, Getreide. 
Danziger Börſe. 28. September. Wind: S. 

Amtliche Notirungen am 29. Septbr. Angekommen; Shamrock S D.), Bell, Yſtad leer. 


5 1 a. Ah. 2 \ ’ Weizen loco gute Frage, unverändert, der Tonne von | T Jupiter, Lierau, London, Ballaſt. — Medea, Klöding, 
„Schemper“ efüllten Eimer, in den es kopfüber hinein⸗ mit 8 emahlin iſt hier zu längerem Aufenthalt eingetroffen. 9000 5 r 2 ee St. Davids, Kohlen. — Enigkeit, Schmidt, London, 
fallen, während die Mutter nur auf einen Augenblick] In Burgſtädt (Ker. Sachſen, bat ſich in dere] feinglaſig u. weiß 1271357 155-1604 Pr. Kohlentheer. 4 
das immer verlaflen hatte. — Die diesjährige Campagne Nacht zum Donnerftag in feiner Wohnung der beim ech 127—1358 155160. Br. Geſegelt: Hero (SD.), Petterſen, Kiel, Holz. 
der hieſigen Zuckerfabrik ſollte ſchon am 18. d. Mts.] dortigen, königlichen Amtsgerichte angeſtellte zweite bunt 1271338 145152 4. Br. 125 — 150 29. September. Wind: S. ER 
beginnen, bat aber erit am 24. d. Mis. ihren Anfang misrichter, Dr. Engel, cerihoffen. Ueber den ] dunt 126-1338 1331404 Br.“ 4 bez. Geſegelt: Anel Gebrüder, Borgwardt, Skielskär. 
nommen, weil es an den erforderlichen Rüben fehlte.] Beweggrund zur That iſt etwas Zuverläſſiges noch nicht roth 195-1408 125140. Br. Kleie. — Ellen (SD.), Spendſen, Malmö, Getreide. — 
er] harte Boden hat das Herausnehmen der Rüben | ermittelt. Auch der Amtsvorgänger des Verſtorbenen, ] ordinair 125— 133% 120130. Br. Mida, Troft, Chriſtianſand, Ballaſt. — Anna Kirſtine. 
ehr erſchwert und alsdann der niedrige Waſſerſtand der [Amtsrichter Fränkner, daſelbſt hatte vor einigen Jahren A llrungspreis 1268 bunt lieferbar alte Uſanz Peterſen, Korjör, Oelkuchen. 
Weit el das Heranſchaffen bis zu jenem Tage unmöglich ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende gemacht. 130 , neue Uſanz 136 «M Angekommen: Anna (SD), Lohmann, Mad. 
gemacht. Obwohl das Waſſer in den letzten Tagen ein Wien, 27. Sept. Die Direction der Stadttheater⸗ Auf Lieferung 1268 bunt Yr Sept.⸗Oktober neue leer. — St. Johannes, Bupp, Hull; Loch Maree (S D.). 
wenig geſtiegen, mirffen dennoch die mit Rüben peladenen Ole aft hat dem Magiſtrat einen Plan vorgelegt, ſanz 136 M Br., 135 M Gd., Jr Oftober: | Stephen, Burntisland;, Kohlen. — Twee Zuſters⸗ 
Kähne unterhalb des Schwarzwaſſers bis auf die Hälfte n welchem das Stadttheater, entſprechend den neueren Novbr. 136 M Br., 135 “ Gd., der April⸗Mai | Harding, Arbroath, Heringe. — Louiſe Bachmann, Fret⸗ 
entlaſtet am an einen rn sand heraufgeichleppt — gereatäen Beſtimmungen, wiederaufgebaut wer⸗ 146 & bez. bort ole Kohlen. — Mario, Bapilk, oc 
mit Pferden heraufgezogen werden. Der für die Fa ri en „ 2 oggen loco unverändert, %r Tonne von 20008 ort, Kalkſteine. — Otto (SD.), Aaberg, Stettin Cemen 
* Dampfer 0 noch nicht fertig geſtellt, doch wird „Peſt, 27. Septhr. In Gegenwart des Kaiſers, der Webkdrate der 1208 120122 bezahlt, tranſit Im Ankommen; Brigg. „Breslau“, 4 Schiffe. ! 
derſelbe in den nächſten Tagen erwartet. Da am Aus-] Minifter und der Mitglieder des Reichstags und unter 113.115 4 Thorn, 27. September. — Waſſerſtand: 0,37 Meter. 
fluß des Schwarzwaſſers in die Weichſel der Strom Theilnahme eines ſehr gewählten Publikums iſt heute Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 122 &, Wind: H. — Wetter: Morgens neblig, bei Tage klar. 


das neu erbaute königliche Opernhaus feierlich Nunterpoln. 114 & tranſ. 113 A Stromauf: 


ganz zu verſanden drohte, fo iſt gegenwärtig ein Regie⸗ das 1 2 . 
eröffnet worden. Auf Lieferung der Sept.⸗Okt. inländ. 123 , Br., Von Danzig nach Thorn: Schmidt; Wolff u. Co.: 


ahnen dortſelbſt thätig, um einen hinreichenden 


+ —— — ͤ Eüͤ — — — —-— . 2 
Tiefgang zu ſchaffen. — Geſtern in den Morgenſtunden = ! 2 122 , Gd., do. tranſ. 113½ M Br., 113 M Gd, Steinfohlen. — J. Schmidt, Wolff u. Co., Steinkohlen. 
ind die Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude, der; Beſitzer Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Le Oktober⸗November inländ. 120 „ Br., 119 [ — Klinger; Abraham: 174 Stück Timber. — Paul: 
ieroth und Felski in dem zum Stadtbezirk gehörigen Berlin, den 29. September. d., Der April⸗Mai tranſ. 114 M Gd. Abraham; 180 Stuck Timber. — Krüger; Gebr. Harder. 
ranichfelde mit ſämmtlichem Mobiliar, Inventar und era, v. 27, Or. v. 27. | Gerſte Pr Tonne von 2000 Z artmann, Faller Franzen, Hauxwitz u. Co., Hoch. 
Einſchnitt total niedergebrannt. Weizen, gel I.Orient-Anl| 60,10| 60,00 roße 114,54 131—139 4 Haubold u. Lanſer, Wendt, Grenzenberg, Barg: Syrub, 
I. Cöslin, 28. Septbr. Heute Vormittag 11% Uhr Sep.-Oktbr. | 149,70 149,20 | 4% rus. Anl. 8 14/50 „74.40 en r Tonne von 2000 @ ere Kiſten, Eiſenwaaren, leere Säcke, Soda, Speck. 
traf mit dem fahrplanmäßigen Zuge der Oberpräſident April-Mai 160, 70 160,00 Lombarden 259,50 251,50 weiße Mittel: 140—148 #. Cement, Asphalt, Klebemafte, Hafergrüße, Heringe. 
von Pommern, Graf Behr⸗Negendank, in Begleitung des Roggen Franzosen 513,00 511,0 | Rübſen loco er Tonne von 2000 8. Palmöl, Kerzen, Petroleum, Jutegarn. 5 
Herrn Regier.-Präfidenten Grafen Clairon d' Hauſſonville | ep. Ortur. | 140,25 129,70] Cred.-A.ctien 489,50 48,50 ruſſiſche 198.202 4 Von Magdeburg nach Wloclawek: Meilide; Liepelt; 
von Marienburg kommend, hier ein. Die Spitzen der Be⸗ KA pril-Mai 137,25 137,20 Dise.-Oomm. 197,70 196,70 Regulirungspreis inländ. 245 M, unterpoln. 243 M Cichorienwurzeln. 3 
örden waren = Empfange auf dem Bahıbo e erſchienen. Petroleum pr. Deutsche Bk. 101,700 151,20 | Spiritus 77 10.000 % Liter loco 47 4 bez. Von Rüdersdorf nach Duinowo: Arendt; Kirſtein; 
Herr Oberpräfident will ſich unſere Fiſchteiche in 8 6 Laurahütte 104,25 103,0 Frachten vom 20. bis 27. September, Kalkſteine. 
Steglin beſehen. Sept.-Okt, 24,10 24,10 Oestr. Noten | 167,25| 167,40 Nach der Weſer 20 „, Süd⸗Schweden 13 , Oſt⸗ zon Danzig nach Wloclawek: John (Schleppdampfer 
. Osterode, 27. September. Es ſteht nunmehr | Küböl Russ, Noten ch 


206,65 206,35 | Norwegen 15 4 Yr 2500 Kilo Weizen; Weſt⸗Dartlevool ][; Danzig ); Gebr. Harder zun Schleppen der nach⸗ 

206,45 205,90 1 7 8, Glouceter 13 8, Gent I 8 6 d Yr Load ſichtene | ſtehenden Kähne. — Schneider; Töplis, Id; calc. Soda. 

20,308 | Balken; Bordeaux 26 Francs und 15 % %r Laſt fichtene | Gloriaures Kali, Baumwolle, Farbholz. 

a zo 3 9dr lee | Sande, Gruenbers Ping Bang, 2 Tr., 436 St. w 
iniſche Inſeln 1 «% bi 5 2 1 ilo Kleie ruenberg, f 19, 2 Tx., St. w. 

und 60 & 7er 100 Kilo Oelkuchen. + Mauerlatten, 135 St. w. Timbern, 1492 St. w. 


51,40 51,50 Warach. kurz 
52,30 52,40] London kurz 
46,90 47,00 London lang 
46,90) 46,90] Russische 5% 
103,30 103,40] SW.-B. g. A. 


2 
Fear daß Oſterode um I. Oktober 1885 mit Militär | Bept, Ort, 
etent wird. Es joll das 1. Bataillon nebſt Stab vom April-Mai 
44. Regiment von Graudenz nach bier verlegt werden.] Spiritus, Ioco 
zu den nächſten Tagen wird bereits mit dem Umbau der [pril Mei 
eitbahn zum künftigen Zeughauſe begonnen werden, | 47 Oonsols 


während die Brunnenarbeiten auf dem Grundſtücke des 34% westpr.| . , | Gallzier er Dampfer: Rotterdam 1 8 6 d, Antwerpen 1 8 Sleeper, 281 St. Rundkiefern. 1 
künftigen Garniſon⸗Lazareths faſt vollendet find. — In | ,;E fandbr, | 95,40 95,40 Mlawka St. F. 116,60 — 9 d, Bene 2 8 3 d = Quarter Weizen; Kopen⸗ Neumann, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 65 000 Kilogr. 
e der niedrigen Getreidepreiſe baden die hiefigen do. 101,60 101,50] do. St. A.] 89,40 82,90 | hagen 1214 % %r 2500 Kilo Weizen oder Roggen: Roggen. ö 


5 


0 

äcker das Noggenbrod zu 50 Pfg. um 1 Pfund ſchwerer, ‚ 
während die Semmelneine ewichtserhöhung um 17 Gramm 7700 77,50] Stamm, A. 
abe Pr haben. — In einzelnen Ortſchaften des Kreiſes Neueste Russen 94,20. 
t die Ruhr unter den Kindern in Beſorgniß er⸗ Fondsbörse: sehr fest, 


Hamburg, 27. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco 


unveränd., auf Termine feſt, 7er Sept.⸗Oktober 149 Br., 
148 Gd., er Se ovember 149 Br., 148 Gd. — 


outhhampton 8 8 6 d, Hull 5 8 3 d der Load ſichtene 5 5 
104,30 [O. Sleeper; Kiel 8 M Jr 20 Stück eichene Flach⸗ Kronſtadt, 2, Sa eber uf dem hier vor Anker 
ſch London, 8 Tage ihrer mit Kohlen beladenen norwe iſchen Dampfer 

“ „Vi 


1 ctoria“ exfolgte heute bei dem Oe 
gem, 475 Waarenraum führenden Luke eine Set 


9 0 
Roggen loco unveränd., auf Termine feſt, der Septhr.⸗ 


Exploſion. Das des Schiffes iſt 
ch 88 0 (big, non der Mannſchaſt ſind 3 Mann ſchwer verletzt. 
Oktober 121 Br., 120 Gd., 7er Oktober⸗Nov. 119 Br. 
118 Gd. — Hafer und Gerſte unperänbe böl f ° 


} September. Bei dem ſtarken Ne 
wurde. aber 54. 


ettin, 27. 
heute ruh collidirte der ſtromabwärts fahrende Dampfer 
a 1 geren uten er dem von Swinemünde k 0 
außerhalb tbr. 371 Ottober⸗Noven 37 13 — = 1 norwegiſchen fe 
cher cht 62 ember⸗ ber 375 * 1 „Sep 0 EZ Bahn am Hall 1, dem Lesteren wurde 


und 
„ 


r „Traag. Erſterer 


2 tus minister ! br dirt, 4155 | e. 5 8 85 5 5 x 25 875 Tor | 4 ; „ „Gnchaven, Pre 
Teen Part der Gutsbeſitzer Biedenweg⸗ Dorſchen ruhig. Standard i 55, Nr r „Sommer 130 50 1 . 5 0 Senhaden Mor W peftehen 
aufe de t worden. 28. Sept. Auf d a I November 7,65, 7er Dezember 7,75, 7 Januar 7,85. zem Capitän Borch und 8 Mann, durch die eng 
1 ah an Bab uf dem Be⸗ und Ent⸗ Alles Brief. 0 b 5 Sloop „Glencoe“ hier elandet worden. Es ch 
ee Belruchtunge ubof8 werden gegenwärtig ge nei Ara allgemeine Freude in bieſigen Schifffahrtskreiſen über die 
etektriine Dali ungsapparate aufgeftellt, ein Franzoſen 254%, L d 1 Rettung der bereits verloren gegebenen Mannſchaft der 
nfter — a. ingange zum Tunnel, vor welchem die ier 227%, Aegypter —, 4 ungar. Deruen der f 
en De 8 ee Wich newer 3 93%, Disconto-Com⸗ London, 25. September; De nach] Golifion mit 
4 2 Ra 7 5 . 9 7 7 ver 
„ ee e ee 
e de e e e 
dem Ma e e oll Die jetzige Anla e iſt nur eine | rente 88 60, 185er ode 125 25, 1860er Loe 3750 nn 2 ze He — 
robeweiſe rät es ſollen, wenn ſich diejelbe a die | 1864er Looſe 171 50 Creditlooſe 176,50, ungar. Prämien: 
ons? m 25 größerer Theil des Bahnhofes mit looſe 115,00, Ereditactien 288,80, Franzoſen 304,60, 
elektriſ ar 7 beleuchtet werden. Unſerer ſtädtiſchen [Lombarden 148,50, Galizier 271,25, Kaſchau⸗Oberberger 
— ie bisher den hieſigen Bahnhof mit Gas | 147,50, Pardubitzer 148,50, Nordweſtbahn 177,25, eb: 
Eu en e e e | IS 15 
5 ichtes auf dem Bahuhofe ni öhm. 82 
fr -erwänjcht kommen. — Je näher der. Wobftemin 10 Mm fi 0 75, 


e Wfancen 136 4 Meteorologische Depesche vom 29. Septbr. | 


Roggen loco behauptet und wurden 150 Tonnen ge⸗ 8 Uhr Morgens. 
. (Origieal- Telegramm der Danziger Zeitung.) 


5 155 e än i d oi an 9 
ird die agitation. Wä ie Polen y 
un dem Wahlkreise Stadt⸗ und Landkreis Bromberg in = 


Temperatur 
in Gelsius- 


gulirungs⸗ 


chloſſener Phalanx an den Wahltiſch herautreten wer⸗ 114 %, Tranſit 113, 4 — t 7 
F ede den Neuer der ale Borteihaber mieber * ! ie e 
beiten Gange: ‚Die Conſervativen werden für den mit Geruch 110/1 18 | Christiansund . u; 
egationsrath Gerlich, die Nationalliberalen für den Erbſen loco inſänd. Serbeim. 161 
kegierungsrath bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung Menz, 146, 148 , feine graue 168 M er | Haparenda- 168 
ie; Frei . — für Stadtrath Hempel, den bisherigen a Tonne Petersburg - = «| — 
eter unjeres Wahlkreiſes, die Polen für den . — 


8 v. Koczorowski Was aus diefer 


men. 
plitterung werden ſoll, läßt fich vorläufig noch gar: twer 
überſehen. 5 ö bericht) Kart 
Vermifchted. De 


— — — ᷣ —BVÄqb 1ũ03 — m nn —— ä — 

r., 
ee er N 
Berlin, 28. September. Geſtern am Geburtstage ][ Paris, 27. 
2 ge 58 5 e 8 A a en rar ER 5 — De 
r deſſen Gra el auf dem hieſigen Invali rchhof [ er November: De 

in der carnborſtſraß ic Nupzen und Kränzen 0⁰ 
wa er „Turnverein Frieſen“ hatte an der 
Tanz 


gußei 
mit weiß⸗rother Schlei . 
— niederlegen 8 re ee 
ches Jahr eine genbe Feier aus Anlaß d g ; 7 | | | 
e d Dr Fe eat | 7 Ss 75 5 ma ae 
als 29 jähriger Jüngling. 1814 bei 1 fiel bekann 10 ö 5 | 1 Kben, 7er Ro 
a warde in eindlicher Erbe Lee be in Frankreich ! 


10 net! 
Nlzzaa le, 

. | 00 > 3 
Mi 1). Soogang mässig. 3) Thau 8) Nachts Thau. 4) Früh Nebel. 


1 Ar { ei . 1843 wurden 6) Starker Than. i RER i 
Gebeine nach ihrer jetzigen Rupeſtätte eben 8 und > ahn und „ruf d 2 42 * en — We N a . 
fol einem früher von Frieſen ſelbſt geäußerten Wunſch Der Sept. 139140139 % 9 = Sturm, 10 - starker Scurn. 11 c beniger Stan. 18 = 

8 Ju „Oktober 139%½—140½ 199% M bez, Ueberſicht der Witterung. 

Pr Betreff der telegraphiſch gemeldeten Berhaf: Nodbr. 134/½—135—134½% „ bez. 7” Ein barometriſches Aire von über 770. Mm. 
tun e Gerichtsvollziebers Rindfleiſch, meldet 98,95, 134134 134 M bez., der April liegt mil der Baltaubalbinſel und der Nordſee, wäb⸗ 
Line 9 ftung vondenz daß ihm vorgeworfen worden, chiſch ente & bez. Mi Q rend die reſſton weſtlich von Norwegen an e er⸗ 
die Verha fuhrt einer Dame, die ihm aufgetragen war, old & } erſcher, Udermärki heblich abgenommen hat. An der Südküſte Norwegens 
micht ausge Verne Executionsobjecte, die nach dem von % Ruflen d Metienbur Wer. eic keene en Slagerag arte füdweſliche Winde 
Abın erhaltene dee fi auf der Bfanbkammer befinden 122 109 X, fein d Ueber Centraleuropa ſſt das Wetter rubig, rocken 

Zr Falcbenidrers belafien au haben, ſcher 141—148 4 137 „ ab Bahn beg. vorwiegend heiter, jedoch ſtellenweiſe neblig. In Deutſch⸗ 
x TR | 70 iſt 1 a. 2 8 t. — — Dei bez., I land i = eee 5 = Fand 
a i . 7 ſer⸗Nopbr. 125 iegt fie allenthalben unter der normalen. In 
welcher er ſich nicht auf Concertreiſen befindet, zu ſeinem 124% 4 bez. Apel Bi üdſcho Hand ist die Temperatur erheblich derab⸗ 


bez., 7er 
erſte loco 123188 4 — M 


gegangen. 
nau⸗Mais — & ab Ka 


Deutſche Seewarte. 


Dezbr.⸗ , ische Beobachtungen. 
8 2 ae eg Meteorologisch g 
Oktober, Oktober⸗ 


8 a 


Bu auserſehen worden. Eine Perborragenbe Aufgabe 


‚einer größeren Anzahl von Büſten verdienter Land⸗ mine, bite ; 
Rich ſür dag Aeta des kandwielhſchaftlichen e — Du 


i d März⸗April 
„In ſpäter Nachtſtunde kam geſtern Prinz Rol 11 
Bonaparte in Ber 9 an. Telegraphiſch wareh für bed 11,40 4. 5 


„Prinzen und ſein Gefolge 7 Zimmer im Grand Hotel J Suez⸗Actien 76%. Silbe 18 k %.1 92 1000 Kilogr. 


beſouders bezeichneten Theile: O. öder — für den lokalen und der 


Durch die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut 

Danzig, den 28. September 1884 
1363) C und Frau. 
Hen Vormittag wurde meine liebe 
Frau Emma geb. Trogiſch von 
einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 

Dirſchau, den 26. September 1884 
1390) Carl Heubner. 

A Schroeter, 


im bey = 
B eage de 15 mie vage 


e ich mir den ge⸗ 
n e aften mein Wüch⸗Ge⸗ 
ſchüft, Langga e 67 in Erinnerung zu 


bringen. Die Milch wird täglich 2 
mal pünktlich in's Haus geliefert. 
Empfehle friſch eingeſandte, hochfeine 
Tafel⸗Bntter, a Pfund 1 L 30 . 
1389) Schönſee, Langgaſſe 67. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 120 find 
elegant müblirte Zimmer 4* 


Wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe 98. cine 
Dr. Kohtz. 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. Arzt ꝛc., 1. Steindamm 2. 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen: 
Unterleibsleid., Epilepſie, Hum bopathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2, 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmajcyinen 5 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 


1 


ax Nieß, 2 2 ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch derm. Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Danzi Verlobt e. Dorlänfige Anzeige, viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ Frebsmarkt 4 5, im Logengang, iſt ein 
Den 28, September 185% (1326| Deinen werthen Kunden fomie Näpmajchinen fänmilich mit „Schiſchen ohne Einfädelung, Sparnunge Aud. N re ben sı Felber. 


äh. Reitbahn 23, 2 Tr. 


2 7 
Schoewe's Restaurant, 
36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erumeru De 


Se 


löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, nachſtellbarem Schwungrad, 


allen Geſchäftsfreunden zur gef. Nach⸗ i 
i Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


richt, daß ſich von heute ab meine 
Wohnung 


Holzmarkt 23, 1 Tr. 


in dem neu erbauten Grundſtücke be⸗ 
findet und daß ich daſelbſt gerne bereit 
bin, Beſtellungen aller Art entgegen 
zu nehmen und prompt auszuführen. 

Hochachtend (1387 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „A. M. Lotinga“, 
Capitain Wilken, auf der Neiſe von 
St. Davids nach Danzig erlitten hat, 

beit wir einen Termin auf 
den 30. September er., 


(9335 


„ealgpmnafum, n 81 15 Sohn. m) Aſtrachauer Caviar, 


Aufnahme neuer Schüler Freitag, den 10. October, pünktlich 9 Uhr, im ö 4 44 
Schulhauſe. Tauf⸗, Impf-, Abgangs⸗Zeugniſſe und eee W 


bringen. 


Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale, Langen 7 l mitzubringen. TA 
Könialiches Amtsgericht X. Straßburger ale a BR Director. NN 


Corpsstudenten zu Danzig, 


Sonnabend, den 4. Oetbr. e. 
bends 8 Uhr: 


* N — 
Festcommers 
im „Kaiferhof“, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


onntag, den 5. Oetbr. er 
® Bermittags 11 nor; * 


Bekanntmachung. 

Mit dem 115 Seher tritt ein (genannt Schachteltäſe) 
Special⸗Tarif für die Beförderung Friſche 
ee en Maier 2 $ #t 

n und Holz von Stationen der 
Moskau ⸗Bre : Eſſenbahn l nach Kir 170 pro kn 
Stationen der Marienburg⸗Mlawka'er empfiehlt 
Henbahn, ſowie der Königlichen F. E. Kossing, 


Münſter⸗Küſe Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt: 
Asbeſtpappe, Asbeſtſchnur, 
Asbeſifäden, Hanfliederung, 
Gummiplatten, Gummiſchnur, 


ferde⸗Ei enba u. 
+ Dia Spot b 


va ge Sand In a Jopen⸗ und e Linie Langſuhr - Danz 2. Talkumpackung, Seefahrt nach Adlershorst; 
Kan setifeemplare Find Bei ben Ber Ee Kr. 14. (1386 ; Abfahrtszeiten. |  Tuckspackung, eee 
andſtationen Illowo, arienburg, Feinſte 2 angfuhr. Danzig. Kais -Mastie-Kitt ershorſt.— Bei ungünſtie 8 = 
Danzig und Neufahrwaſſer, ſowie bei 1 Vormittags 7 Uhr. 7½ 1 Uhr alle halbe Std. Alser-Mastle- Kitt, Früßhſchohpen im Commerololale. 
unterzeichneten een zu Cervelat⸗Wurſt AM 5 17 Minuten. Nahm 1—7 um 725 10 Men. conſiſtentes Maſchinen⸗Fett, Anmeldungen zu richten an Herrn 


＋ 0 * 7 n 120 
haben. (1365 wieder in allen Größen vorräthig pro | Vorm. 7½—12½ Uhr alle halbe Std. Dr. Hundrieſer, Danzig. (1881 


N „ 710% Uhr alle halbe Std. 3 1 
ae a September 1884. 0 ll an 5 4376 Nachm. 3.70 Abe =: 10 an Abends 11 be! Es rer & Cylinder-Oel, Das Comite. 
ie Direcıton arl Köhn, „ 6%10Ubr alle halbe Std. „ 12 „ Nachtwagen. Wagenfett R 
Weasel dase, Spee ee > Min Dae BP Cafe Noeizel. 


der Marienburg⸗Mlawka'er 


Eiſenbahn. 
Namens der Verband⸗Verwaltungen. 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergafle. 


des Theaters zum Tagespreiſe. 


„ 


Neue geſchälte 


Victoria ·Erbſen Prima Maſchinen⸗Oel 


abſolut harz⸗ und ſäureftei, 


2. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershager Thores. 
Mittwoch, den 1. October, von 5 Uhr 


Linie Ohra — Danzig. 


Städtisches 0 dium. Magdeburger Abfahrtszeiten. zu bedeutend ermäßigten Nachmittags 
Die Prüfung A neuer Sa erkohl Vormittags Eee Vormitt . bis Abends Preifen. Dar G ® El * E N T 
Schuler in die Klaſſen Oninta bis us he aemmiade Ta Ahr MS: Abends 


j 1 7. Uhr 20 Minuten. 11 Uhr alle halbe Stunde. 
Vormittags 71% Uhr bis Abends Abends 12 Ühr. 

10% Uhr alle halbe Stunde. 
Abends 11½ Uhr. 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 

Reg. Nr. 5, unter perſönlicher Leitung 
des Herrn Theil. 

Anfang 5 Uhr. Entree 10 3. 


rima erfolgt am Donnerſtag, den 
„October, die in die Sexta am 
Freitag, den 10. October, beidemal 
bräciſe 9 Uhr Morgens im Dienſt⸗ 
Band des Directors. Impf⸗ reſp. 


e billigft a 
Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


300 St. fette Weide: 
Hammel und Schafe 


. 5 ji ; ü b x Y ; 
Een Lane a 5 eee eee 
Abgangszeugniſſe ſind mitzubringen. 4 \ x 2 Fr Jeden Dienſtag: 
b 1 . Carnuth. Cervelatwurſt, 8 77... ccc Ein Gut Gr Garten: oncert 
4 2 — Bahn und Chauſſee, ca. 900 Mg., . 4 * 
a Victor ia-Schule, d Sardinen 1. Oel, F. Beufener, Kanbiaht” At 8 Mg. Tale ausgeführt von der Kapelle des vierten 
ür das am 13, Oktober beginnende 


Oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5. 
Anfang 3½ Uhr. — Eutree frei. 


1343) J. Kochanski. 


Wilhelm-Theater. 
Dienſtag, den 30. September cr.: 
Große BG 


Künſtler⸗Parſtelung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 


Reit 2. Klaſſe und beſte zweiſchnittige 
Wieſen, lebend und todtes Inventar 
gomplet, iſt krankheitshalber mit voller 
Ernte bei 5000 bis 15 000 Thlr. Anz 
zahlung käuflich, auch wird ein ſtädt. 
Grundſtück mit in Zahlung genommen. 

Adreſſen unter Nr. 1354 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine beſſere 


Gastwirthschaft 


Neuſchateller, Schweizer 
uud recht ſchönen 


Werder-Käse 
offerirt billigſt (1068 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Kaffee, grröfet, 


Winterſemeſter finden die Aufnahmen 
an nachſtehenden Terminen ſtatt: 
Freitag, den 10. Oktober, 9 Uhr, 
„für die 7. und 6. Klaſſe; 
Freitag, den 10. Oktober, 11 Uhr, 
für die 5. und 4. Klaſſe; 
Sonnabend, den 11. Oktober, 9 Uhr, 
für die 3. und 2. Klaſſe; 
Sonnabend, den 11. Ottober, 11 Uhr, 
Br das Seminar; 
Sonnabend, den 11. Oktober, 1 Uhr, 
für die 8. Kla 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 
Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfener, 


ſſe. pi A 5 einer frequenten Weichſelſtadt gelegen, ſten engliſche 
. t Möbelbürſten, Stiefelbürſten, Jenſterbürſten, Kleiderbürſten ꝛc. i “ erſten engliſchen 

N eee Dach,  Piasava- und Reisstrohwaaren, ci UBER ale ſchlennoſt Ir] Original- Bauchredners 
— Beben „ 0%] Fenster-Leder, Pauster-Schwämme, Verpachtung and find zur flebernahme Mr. S. Vox 


mit ſeinen 8 komiſchen Automaten in 
ſechs verſchiedenen Sprachen. 


uftreten 

d. berühmt. Wiener Duettiſten⸗Paares 

Herrn u. Fran Telheim. 
Gaſtſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gymnaſtiker 

„Les res Wardini. 
Auftreten d. berühmt. Inſtrumenkaliſtin 
rg in‘ Reyno 
Auftr. d. deutſch⸗däniſchen Ehanſonnette 

rünlein Helene 3 


3 empfiehlt 
MM » d N 
E 


7 
Director. Gelbe Erbſ. en, 
Schul⸗Anzeige. unt backend. zu auth sehuht 
In meiner mittleren Töchterſchule ] 1336) Hildesheim in Hannover. 
beginnt das Winterhalbjahr nach denn F 


Ferien Montag, den 13. Oktober. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen 


Waſch⸗ und Bade chem De b e Fußmatten von 


Parquet-Bohnerbürsten 
mit Holzkaſten, ſowie mit e Be Conſtruction, Bohnerzangen, 
Feder⸗Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 
Scheuertuch in Stücken, b. Mtr. u. abgepaßt, 


prima Qualität. 
Aechte Uuiverſal⸗Putzuomade (Schutzmarke; ein preußiſcher Helm). 


Nr. 1324 in der Exped. d. Ztg. 

in kleines Material⸗Geſchäft alte 
E Nahrung) an belebter Straße, iſt 
11 halber 1 verkaufen u. zum 
1. Oct. zu übernehmen. Adr. erbeten 
unter Nr. 1318 i. d. Exp. diejer 319. 


Ein maſſiver Speicher, Unter- 
raum und 5 Böden enthaltend, 


; Auftreten der renommixten Sängerin 
nehme ich täglich in den Vormittags⸗ 2 Amerilani che Teppichfegmaſchinen direct an der Speicherbahn be⸗ AF räulein Schade-La in 
ſtunden OT dwig P EL Ben m mit Staubfängern. team, Me au ieh re . ber. S Aim ele. en 
Ne. | eflectanten S. a 
Beil. Tedassafe II offerirt Billigſte, feſte Preisnotirung! ee e d d , ir den ber he 


Regie: Herr Ziegler- 


Bernhard Braune. 


Expedition d. Ztg. einzureichen. 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, Ein eech er 
E Kaſſenſchran 


N aus der Fabrit Arnheim, Berlin, 


iſt zu verkaufen 
Modes. 


Trebemerkt No. 7 
11: bis 12000 Thlr. 
Marie Wetzel 
beehrt ſich den Empfang der perſönlich gewählten 


Wer Fee ER 
Neuheiten für die Herbſt⸗ 
und Winter⸗Saiſon 


auf 1 Gut geſucht. Adreſſen unter 1355 
ergebenſt anzuzeigen. 


Langgaſſe 4, 1. Et. 


Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 5% Uhr. Anfang 6% Uhr. 


Schluss 


der Künſtler⸗Vorſtellung 
am 2. Octsber er. 


Wilhelm-Theater. 


„ Sunuaberd, den 4. October er. 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Hartmann⸗Theater. 


BE Zım 1. Male: ug 
* 0 
Die 7 Raben, 
Feen⸗Ausſtattungsſtück mit Geſang. 


Tanz und Melodrama in 11 Bildern 
von Dr. Jakobſohn, Muſik von Lehn⸗ 


2 ardt. 
Sämmtliche Decurationen, Coſtüme 
und Reauiſiten ſind nach dem Muſter 
des Victoria⸗Theaters in Berlin an⸗ 
gefertigt. Die in dem Stücke vor⸗ 


Vorbereitung f. Sexta. 


er Wintercurſus beginnt in meiner 
orbereitungsſchule Montag, den 13. 
October. Zur Aufnahme neuer Schuler 
in alle 5 Klaſſen bin ich vom 6. Octbr. 

an jeden Vormittag bereit. 
Maria Wieler, geb. Zimmermann. 
Heil. Geiſtgaſſe 58. (1359 


Vorbereitung f. die Fexla 
höherer Lehranſtalten. 


Zur Aufnahme neuer Schüler von 

6 Jahren an iſt täglich bereit (1342 
Helena Guttcke. 

Geiſtgaſſe (Glockenthor) 133 1. 


ür meine Handarbeits⸗ 
ſtunden, die nach den Ferien 
wieder beginnen, nehme ich täg⸗ 
lich Anmeldungen entgegen. 

Katharina Misch, 
gepr. Handarbeit: und Turn⸗ 


— 


Utensilien für Delmalerei. 


Delfarben in Tuben, Malerpinſel, 
Firniß und Paletten 
preiswerth zu beziehen durch die 
andlung von 


Bernhard Braune. 


renn Motte: 
wird pr. ſofort eine umſichtige, 
tüchtige Caſſirerin geſucht; jedoch 
nur ſolche wollen ihre Offerten 
IA d. Exp. d. tg. niederl. 


Dillgurken, 
honk und ſtückweiſe, empfiehlt 


A. L. Wachowski, 


PUR 


1 ordentl, Mänden, 


das die feine Küche erlernt hat, ſucht 


. jet 1 i ine S N kommenden Aufzuge werden durch 
1 N Bit eine Stelle. Gefl. Offerten sub A.Z 1 ufzüce 
4 1 III Stadtgebiet im Windmühlchen. Altfelde Pe erbeten. (1319 electriſche . 


Friſche Droſſeln 


Anferligung v. Damen Garderoben 


— — —— — * N 1 N 7 
Nachdem ich neuerdings in Berlin] Bro. Paar 35 Pfennige. (1399 Sin junger Wann, der vor Stadt-Theater. 
Geſangſtudien bei der K K. Sammer: | Wildprethandlung Röpergaſſe 13. Kurzen feine Lehrzeit beendet ] Montag, den 29, Sept. 225 — 


hat, wird für ein hieſiges Ma⸗ 
nufactur⸗ u. Tuch⸗Geſchäft zum 
ſofort. Antritt verlangt. Offert. 


vom einfachſten bis eleganteſten Geure. 


fängerin Fräulein Lilli Lehmann ge 
mach N 


a ments > Vorjtellung. 3 
t habe, nehme ich meinen e 0 


u 4 Acten von 
uda. 


männer. Luſtſpie 
Barriere und 


505 von ärztlichen 
5 utoritäten als vorzüglich 


N 15 u. Beif. v. abſchriftl. Jengn. 1. Ban Sept, 2 0 
Gefang-Unterriht | cane V 
hier wieder auf (1358 5 Norweger d ed dee Schauspiel in 4 Acten von Gente. 
4 ö M diei E J ˙ RINURERSNARE AN Sierauf: Ein blaner Tenſel. re⸗ 
Ida Kramp L nal⸗ Apotheler⸗Lehrlingsſtelle bild mit Geſang in 1 Act v. Stieler. 
Geſangledreri 9 Lebert ran ſofort geſucht für einen jungen Mann Mittwoch, den 1. Octbr. 3. Abonne⸗ 
Brodbä elang ſe Nr. 46 111 mit gutem Hrinauerzengniß, Adreſſen] ments ⸗Vorſtellung. Lohengrin. Gr. 
bänkenga 14 A in ganz friſcher Sendung. unter Nr. 1309 in der Expedition] Oper in 3 Act. v. Richard Wagner. 
. ee e en⸗ en auen ang ee en item g een dubele wangen deer Yetung erbte. RE 
h 8 ober er., Mr von nur dauerhaftem Material zu mäßigen Preiſen. 292 Ein junger Mann, Materialiſt, ſucht, f N 
ene l u., Lebert ran Das Schuh⸗ und Stiefel⸗wagazin Gr 1 Tulln von ee 
Ziehung 28. Octbr. er. Erneuerungs- empfiehlt von often un A. B. Noſenb N 
Loose a 2,10 Ak, Kauf- Loose . Dos | Adreſſen unter A. B. Roſen erg a 
2 40 A, Voll-Loose- für alle 8 T. Kalser, Jopengaſſe 20, 1. Eta Weſter poftlagernd erbeten. dla Rathenower n. Pariſer Fabrikat 
Klessen a 6,30 &. „Jen, l Kat, Fr. K Sch 5 ö 8 5 tebamarft 45, am dor Bromenade, in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 


Ulmer Hünsterban- Lotterie, Handlung, eee eee ee ee e Wei Geiftealle 121 an 11 — 
e eee e Loose Holzmarkt 1. Euler's Leihbibliothe 7 558 3 „ 
fast sämtliche 4 15 ir For. Publikum zu geneigtem Abonnement. Textbücher leihweiſe a 10 Pfg. (1348 
bestellung Aae mem. ändet u. fils Taschen old.] Dill und Senken | Cyper⸗Vitriol, 

on in der nächsten Zelt eine u. N I. E ren ’ 
in dlm Dufternu Beeiötagen mpfins Preiſſelbeeren i. Zucker zum Beizen des Weizens, 


Preiserhöhung dieser Loose statt) 
und empfiehlt in vorzüglicher Qualität bei offerirt zu billigſten Preiſen 


dei Th. Mertling, Gerber Otto Unger, | Friedrich Groth, | Friedrich Groth, 


Ich wohne jetzt Heilige⸗ 
Scharrmachergaſſe 9. 2. Damm Nr. 15. 2. Damm Nr. 15. 


iſt eine Hochparterre -Wohnung beſt. 
a. 4 Zimmern, Kab., Entree, 2 Geſinde⸗ 
ſtuben, Küche, Speiſek., Keller ꝛc. zum 
1. Octbr. er, zu vermieth. Näh. Reit⸗ 
bahn 23, 2 Tr., bei J. Holtz. 
ann iſt eine helle, geſunde 
Bohrung, 5 Biecen u. Zubehör zu 
Näb. Matzkauſch⸗goſſe 10, II. 
7 Stallungen für 
DA Dffisierspf. ſowie zur Ein⸗ 
I fahrt für Gutsbeſitzer find 
zu h. Vorſt. Graben 53. 


billigen Preiſen im optiſchen 
Inſtitut von 


Bormfeldt & Salemski. 


Tauſend Dant, fühle mich wohl, eie 
2 vorl. nicht, ſehne mich ſehr nach Dit. 
Herzlichen G. und K. Carl. 


Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


verw. 


geiſtgaſſe 45. 
Fran Louiſe Kaminsli. 


